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SlUmilkU MM «. SM2?. Khj IST" K. WkgW.
Kaiser Karl und die Deutsche«.

Kaiser Kä-rl Hat bei dem Empfang « von Abordnun¬
gen aus den südlichen Alpe -nländern eine be¬
merkenswerte Anfpr ache gehMien -, Neben Vertreism des
deutschen VoAsstammes sind

'
Anhänser der slowenischen

Stars ec-P artet -davei zugegen gewesen , deren Programm in
sicharsem Gegensätze M der mit den Tschechen Verbündete n
stowomschen Gruppe steht, indem sie. jede Lockerung des öster¬
reichischenMaatsgesüges entschieden -beWmpst und allein eine
selbständige kulturelle Entwickelung der Nationalitäten för¬dern will.

Achnliche Ziels scheinen auch dem- Kaiser vorMischweben.Me Bedingungen für die nationale und kulturelle Entwicke¬
lung der einzelnen Völker seien einer Verbesserung fähig , hater, in der vorliegenden Rede gemeint , und die- Anlässe zu kräfte-
perzshvenden Reibungen müßten -beseitigt werden . Aber die
Festigkeit des Staatswesens dürfe dabei keine Schwächungerfahren . Agitationen , die ans ein solches Ziel der Lockerungdes staatlichen Gefüges zustveben , sei mit allen gesetzlichenMitteln enig !egenzutreten . ,

Da aber die vevschiedienen Ab -orduu -ngen überwie -gmdeinen. denHchnationalen Charakter trugen , so hat der Kaiser
Peranlassnng genommen , die Bedeutung des deut¬
schen Volkstums für die Entwickelung des
Werreichischen Staatsganzen in V ergangen¬heit und Gegenwart noch- 'ausdrücklich hervorzuheben.Besonders geschah das in einer Ansprache Abgeordnete des
DeuWen Frauenbundes Siteievmack. .„Ulnverglercha,alle Erwartungen üb ertrefsende Leistungenin dieser Kriegs zeit , auf die das deutscheKolk stolz sein dürfe «, sind von Kaisermuttd rühmendErkannt worden.

Die Deutschen Oesterreichs haben diese Auszeichnung red¬lichverdient. Schon in der Beteiligung an den Kriegsanleihenhaben sie bekanntlich die anderen Nationalitäten bet weitemWertroffen . M er auch die Last dev blutigen Opfer für des
güneinsamen Vaterlandes Erhaltung in schwerer Not ist aufsie verhältnismätzig am schwersten gefallen . Schon darum,. -weil das Ofsizrerkorps, das so besonders hart Mitge¬nommen ist, sich zum größeren DsAie doch ans Männer n
deutscher Herkunft MfKmmensetzt. Das braucht natür¬
lich garmcht erwähnt zu werden , daß bei den TruppenteilendeutschenUrsprungs keine solchen schmachvollen Vorgänge sichabgespielt haben , wie sie d«s Fahnenflucht ganzer tschechischerRegimenter darstellt . Dis haben -im Gegenteil doppelt blutenMüssen.

In der kaiserlichen Würdigung ihres Verhaltens mögenbst Deutsch-Österreicher einen gewissen Trost für manche Be¬schwerden finden . Aber zur völligen Beruhigung werden sieTaten sehen wollen . Zum allermindestens ein wirklichnachdrückliches Einschreiten gegen die neuerlich wiederholten
Unbotmäßigkeiten der Prager Bevölke¬
rung, eine Abkehr von jener allzu willig verzeihende«Milde der ungedankten Gnadenerlasse des Vorjahres . Aberdann weiter darf man doch neugierig sein , w e lche kon-
kreteGestalt das so lange schon verkündigte Programmtmer großen Reform im inneren Aufbau der Monarchiebeim nun annehmon werde . Aus den allgemeinen Sätzender Kaiserrede läßt sich noch nicht einmal -andeutungsweiseBild der geplanten Neuordnung entnehmen.
h >- will bedürften , daß man in Wien die richtig « WahlMe , wenn ein scharfer Trennungsstrich unter
Aü im letzten Hal -bjahrhunderts dis meiste Zeit verfolgtePolitik gezogen würde . . DaS österreichische DeutschtumWe sich doch so lange Jahrhunderte als der feste Kerngewährt , der im Laufe der Zeit aus einem losen Komplexeden Ländern und Landschaften ein starkes , einheitlichesKauzes zusammengesetzt hatte . Gerade noch im Jahrzehnte«ach den Wirren von 1848 und 1849 hatte die Germanisa--umsarbeit stattliche Erfolge aufzuweisen . Das Hinterher-milsen hinter den zentrifugalen Elementen begann Mt derN . Esamen Abtrennung Oesterreichs vom deutschenElchskörper. Darf die gerade gegenwärtig angestrebt«Verinnerlichung des österreichisch-deutschen Bündnisses als

-A gewertet werden, , daß auch in Oesterreich das
putsche wieder Trumpf werden wird ? Aber natürlich in"
Ar Sinne , daß auch die Deutschen in Oesterreich sich inLinie als Oesterreich« zu fühlen haben — wie KaiserKarl ausdrücklich betont hat.

»> , Au bsmecken ist noch , daß auch eine Gesandtschaft von
^ sichen aus dem Triestiner Küstenland« er-Eenen war , die gegenwärtig , nachdem sie die Scylla der
ü^ Ulschen Jrredenta glücklich überwunden haben , Bei-

Charybdis slowenischer Wühlereien ru M»/ rn stch veranlaßt sehen.

Nv bMikcksr Csäsvktag.
de ^ ^ rMedEag des 10 0jährigen Bestehens
o« r» «? ? ischen Verfassung wurde gestern über-

dienste begangen . Me Haupt - und Residenzstadt hatte Flag - kgenschmuck angelegt . Dem Ernst der Zeit entsprechend , be¬schränkte sich auch hier die Feier auf Feftgottesdtenste in denKirchen aller Konfessionen und auf einen Festakt in der Resi¬denz . Besonders erhebend gestaltete sich die kirchliche Feierin der St . Michaels -Hofkirche durch gemeinsame Teilnahmedes Hofes , der Volksvertreter und Ungehöriger aller Volks¬schichten an dem Gottesdienst , den Erzbischof Dr . Faul¬haber hielt.
In der Residenz fand dann der Festakt statt . Auf einemgoldenen Postament vor dem Throne lag das handschrift¬liche Original der Verfassungsurkunde . Unter Faufaren-klängen erfolgte der Einzug des Königs Ludwig in denThronsaal . Umgeben von den Prinzen und dem Gefolge,nahm er die Ansprache der beiden Präsidenten entgegen , diedankbar die Gewährung der Verfassung an das bayerischeVolk durch den Urgroßvater König Ludwigs würdigtenund der Versicherung der unerschütterlichen Anhänglichkeitdes bayerischen Volkes an das Königshaus Ausdruck gaben.Mit einer von herzlicher Freude und innigem Dank an dieErschienenen getragenen Rede antwortete König Ludwig.Im Anschluß an den Festakt fand im Hofballsaale Kö¬nigliche Festtafel statt . Während der Tafel erhob sich derKönig zu folgendem TriNkspruch : „Auf das Wohl meinesgeliebten Bahernlandes . Auf das Wohl seines ebensofreien wie treuen Volkes . Insbesondere aber auf dasWohl seiner braven , in der Armee stehenden , in den schwer¬sten Kämpfen durch hervorragende Tapferkeit ausgezeich¬neten Söhne ! «

Das Standbild König Max Josef I . auf demJosefplatzVor der Residenz war mit frischem Grün geschmückt,

vis kriegMcks
, Me Liga zur Erzwingung des Friedens , die währenddes Krieges unter Wilsons Patenschaft von dem ehemaligenPräsidenten Taft begründet wurde , hat ihre Masken ab¬geworfen , um sich nun ganz als das zu geben , was sie vonvornherein war : ein durchaus kriegerischesWerkzeug - es amerikanischen Imperia¬lismus. Aus einem Bankett in Philadelphia , an demaußer Taft auch der französische Botschafter Justerand undder Marineminister Daniels teilnahmen , wurde der Be¬schluß der Liga verkündet , ihre „pazifistische « Tätigkeit ein¬zustellen und für eine erfolgreiche Werterführung des Krie¬ges tätig zu sein . Taft schimpfte dis Hohenzollern

„ gottverflucht« und erklärte , mit ihnen sei ein Waf¬fenstillstand nicht möglich; von aMererSeite wurde versichert , daß gegenwärtig die englischeSprache kein gefährlicheres Wort enthalte -als das Wort
„Frieden ".

Der „Liga zur Erzwingung des Friedens « gehören - soziemlich alle namhaften Vertreter des amerikanischen Pazi¬fismus an , dessen gedankenlose Nachbeter deutsche Pazi¬fisten vom Schlags A . H . Frieds von jeher waren , dessenSchriften sich ganz Überwiegend Mt der angeblich reinpazifistischen Grundrichtung der panamerikanischen Bestre¬bungen des Uankeetums befassen und sie über alle MaßenVerherrlichen . Die Liga sollte zimr Bund vorbereiten , dmWilson als „neutraler " Präsident in seinen Noten an die
kriegführenden Völker vorschlug und hinter dem sich nichtsanderes versteckte als der Wunsch , die Entschlossenheit derVölker Mitteleuropas , sich gegen eine Amerikanisierung und
Vertrustung der Welt bis zum Aeußersten zu wehren , zu läh¬men , bevor sich die Notwendigkett für die Union ergebenwürde , dem Kriege gegen Deutschland nicht nur Geld , son¬dern auch Menschenopfer zu bringen.

ll -kkSU2sr gsgso MfskrrsgFkchM
De « Kamps mit der italienische»

„Sterope ".
Unter den Schiffen , die von dem unter dem Befehl des

Korvettenkapitäns Eckelmann stehenden U-Kreuzer bei dm
Azoren versenkt wurden , befanden sich mehrere , die erstnach zähem Mderstand niedergekämpft werden , konnten.Unter ihnen ist der italienische Hilfskreuzer , „Stetope " her-vorzuhebeü , dessen Geschütze an Zahl dem Untersee -Kreuzer» iW unbeträchtlich überlegen waren .

' - ' " '
Der Dampfer war am Morgen des 7. April außerhalbdes Azorm -Sperrgebietes gesichtet worden . Da er einen

harmlosen Eindruck machte und keine Bewaffnung - bei ihm
auszumachen war , feuerte der U-Kreuzer auf 3000 Metzer
Entfernung zwei Warnnngsschüfle ab . Sofort drehte der
Italiener auf ParallelkurS und eröffnrte aus vier Geschützendas « rtilleriegefecht , das von dmi U-Kreuzer durch Schnell¬
feuer erwidert wurde . Die Wirkung des gutgezielten deut¬
schen GdschützfeUerS rnacht sich bald auf dem 'Italiener - be¬
merkbar . Ersuchte unter unregelmäßigen Schlangenkursen
zu entkommen und führte ein Rückzugsgefecht , wobei,er sein«
Maschine zu höchster Leistung anspannte und dadurch vor¬
übergehend eine Geschwindigkeit erzielte , die der des U-
Kxeuzers überlegen war . Die Feuerschnelligkeit und Treff-hMbcht dkl MMLll d«S U-SEtts Wiche» M « müm«

ändert , trotzdem Seegang und Dünung das genaue Ab¬kommen erschwerten Nachdem das Gefecht beinahe einsStunde gedauert hatte und eine Reihe von Treffern auf demItaliener beobachtet war , mußte dieser stoppen . Die Ent-nung , die sich inzwischen schon auf über 10 000 Meter ver¬größert hatte , nahm nun schnell ab . 10 Minuten späterstellte der Dampfer sein hitziges Feuer -ein und hißt«weiße Flaggen als Zeichm seines Willens zurUebergabe,
^ Das medergekämpfte Schiff wurde als der italienisch»Transportdampfer „ Sterope " sestMstellt, der mit vier 7,SZentimeter -Schnelladegeschützen und einer 3,7 Zentimeter-Maschinenkanone bewaffnet war . Der Kd-mmandant , einF r ega t t e nkapitän, und zwei Offiziere waren nebsteinigen Leuten gefMen , ungefähr ein Dutzend Mann ver¬wundet . Von den Geschützen wurden zwei geborgen undan Bord des U-Kreuzers geschasst, das Hilsskriegsschiffspäter versenkt.

Was bei diesem Gefecht besonders in die Augen fälltzist die Tatsache , daß hier ein artilleristisch nicht unbeträcht¬lich überlegener , nur mit Kriegsschiffmannschaften besetzteritalienischer Gegner sich dem U-Kreuzer ergeben hat , ^

Das -Mttrsiwsv. 7-

^ "
Von knserm militärischenMitavbeLtorwir d uns geschrieben:
Lloyd George -hat am 24 . Mai in G lasgvw gesagt,die neue , -einer Entscheidung Mdrängende Kriegslagebedeute ein Wettrennen zwischen Hin den bürg um»Wilson. Wenn dem so ist , dann hat er . seiner eigenenSachs ein schlechtes Horoskop gestellt , denn unmittelbarvorher gab er zu , daß die Ausstellung eines ganAsteuen Heeres viel Zeit erfordere , und daß Amerika Dis-Her nur ein Fünftel der Zahl habe nach Europa sendenkönnen , die Hindenburg aus dem Osten herangeführthabe . Berücksichtigt man aber den Kampfeswert derTruppen , dann darf man Wohl ohne Anmaßung dasFünftel aus ein Zehntel der deutschen Divisionen zurück»führen . Dazu kommt die unvergleichlich höhere E -rnbuße,die die Gegner in dem ersten Abschnitt des Frühjahrs-seldzug -ss den Deutschen gegenüber erlitten haben . IhreAussichten '

scheinen also in der Tat nicht allzu günstigzu stehen , und fast möchte man das Bewußtsein einergefährlichen Lage auch aus dom ungewöhnlich bescheide¬nen (und allerdings auch besonders Unwahrhaftigen ) Ton
seiner letzten Rede schließen , die zum ersten Male sichgegen die Kriegshetzer wandte . Wir haben Herrn LloydGeorge bisher mit Fug und Recht für den größten
Kriegshetzer unter unseren Feinden gehalten - Erst neuer¬dings hat er diesen „Ruhm " an Clsmenceau ab-tveten müssen.

Inzwischen hat die -Vermischung der verschiedenenVölker in Fachs Armee weitere Fortschritte gemacht;Amerikaner treten jetzt auch bei Montdidier auf , gewißnicht an einer ruhigen Front . Es könnten die ersten Re¬
giment « sein , dis man für kriegsgewohnt genug hält.
Andererseits sind auf dem Südufer der Airne , bei LaNeuville , Engländer gefangen genommen worden . Manist geneigt , in ihnen Teile ein « abgekämpften Divisionzu sehen , die an eine ruhigere Front verschickt wurdest.
Jedenfalls beweisen diese Nachrichten im Verein mit den
schon neulich mitgeteilten Meldungen , daß General Fvchin der Tat zurzeit eins einheitlich - zusammengesaßte Ar¬me« befehligt und üb « alle Streijkräfte der Verbündeten
ziemlich unbeschränkt verfügen kann . Es wäre - Torheit,

^ zu leugnen , dast .wir darin einen organisatorischen Fort¬schritt des Gegners zu erblicken haben . Eine noch - un¬gelöste Frage bleibt es aber , wie diese verschiedenarti¬gen und sich gegenseitig nicht immer -sehr liebenden Teileim engsten nachbarlichen Verbände sich ineinanderschicken werden . Tie Erfahrungen , die die Franzosen beiKrem letzten großen Angriff gegen den Kemmel mitden englischer Reserven gemacht haben , find nicht MW -,« munternd.
Inzwischen schtzyillt das .Geschützfeuer auf den West¬

flügeln vorzugsweise in den Nachten zu größerer Stärkean , während die vergeblichen Erkundungsstöße der Geg¬ner beweisen , mit welch« Spannung «ran bei ihnen die
Maßregeln der Deutschen verfolgt - Es ist eigerrartig , daß
gerade die Ruhepause, je läng « sie sich- auSdehnt,
unsere Gegner mehr bedrückt gkS che»
eiMSt - . , , / -i

Nack WmpfZ 'koZS.
Berlin , Z7 . Mai . WTB . Wie die „Nordd . MM » .Ztz .
" meldet , hat der Reichskanzler an das Reichs»

tagspräsidium folgendes Telegramm gerichtet:
Dein Reichstage spreche ich zugleich , « n Namen der

Revchsleitung mein aufrichtigstes Beileid arMßgich brS

L-erzu eme Berlage.



-
OKk » HVHKMsMDnr KütMHriWni

Hräsidenten Ms . Es war Hm vergönnt , dem Vater-
Lande in großer Zeit Dienste zn leisten , die ihm einen
jehvenvollen .Witz in - Är Geschichte des Reichstages
sichern toetden.

Dev Toch^ des PMideUten , FraU V. Roedern,
sprach der Reichskanzler sein Beileid in einem Tele¬
gramm aus , worin es heißt:

LMM Jahve gemeinsamer Arbeit im Parlament
verbanden mich mit dem Verewigten und ließen mich
seine vorzüglichen persönlichen Eigenschaften und
Fähigkeiten würdigen - Seim Verdienste in einer schwe-

'
jven Zeit werden vorüber Reichslsitung und dem deut-

' scheu Volke unvergessen bleiben.
Näheres über die Beisetzung, die Mittwoch statt-

finden soll , wird heute bekanntgegeben . Dis
neue Leletzung aes ^eievstsgsprSftaknms

Wird so gedacht , daß die beiden stärksten Fraktionen , das
Zentrum und die Sozialdemokratie , die infolge der Par¬
tei - Konstellationen von 1912 unvertreien waren , heran-
gezogen werden.

Wie Sie „Voss. Ztg .
" erfährt , kommen bis Abgg.

Scheid emann (Soz .) und Fehrenbach (Ztr .) in Be¬
tracht. Die beiden bisherigen Vizepräsidenten Paas che
lnatl .) und Dove (Frs . Vp .) werden in ihren Stellen
bleiben, so daß in Zukunft vier Mitglieder des Präsi¬
diums sein werden . Die Kandidatur des Grafen Po-
fad owsky, die in der Presse erörtert wurde , ist nach
ier persönlichen Seite eine allen Parteien willkommene
Lösung, sie scheitert aber daran , daß er Vorstandsmitglied
der kleinsten Fraktion ist, der die großen Fraktionen den
Vortritt nicht lassen wollen.

Berlin , 27. Mai . WTB . Wie der „Verl . Lok .-Anz .
"

erfährt , kommt für Sie Wahl eines Nachfolgers für Dr.
Kaempf, die unzweifelhaft einen Kandidaten der Mehrtzeits-
pärteien auf den Präsiöentenstuhl bringen wird , nicht so
sehr der derzeitige Vorsitzende der Zentrumsfraktion im
Reichstage , Dr . Groeber, als vielmehr sein Kollege Feh¬
rend ach in Frage.

Der „Vorwärts " schreibt; Zum mindesten Haben die
beiden stärksten Fraktionen , das Zentrum und die Sozial¬
demokratie, berechtigte Ansprüche auf Beteiligung an der
Leitung der Reichstagsgeschäfte zu erheben. Ob sie es
tun werden , steht dahin . Wenigstens der Sozialdemokratie
kommt eS auf keinen Kall darauf an, irgendwelchen frfik,
tionellen Ehrgeiz W befriedigen.

Vs« Sen DlezssclmMre «.
ircur 27 000 Tonnen.

M Berlin, S6. Mai . WTB . Amtlich. Neue Unterst.
Söotserfolge im Sperrgebiet um IIalten 5 Dmttpser von
zusammen etwa

27 VÜÜ Brutto . Register . Tonnen.
Hiervon versenkte das von Kapitänleutnant Hein¬
rich XXXVII . Prinz Reust befehligte U - Boot 3 wert¬
volle große Dampfer von zusammen rund 19 MV Br . -R .-T .,
unter ihnen den französischen Truppentransporter „St . Anna"
(9350 Br .-R .-T .h

Im Anschluß an die am 8. 8 . M . verösfenklichteNErfolge
eines U - Kreuzers im Sperrgebiet um die Azoren ist nach
träglich sestzustellkn , daß ein von ihm ans großem, gesichertem
Geleitzng auf dem Wege Gibraltar -England durch Torpedo
versenkter Dampfer , der aus etwa 4509 Br .-R. -T . geschätzt
wurde, inzwischen als der englische Truppeniransportdampfer
„Nirpura" von 7649 Br . -R . -T ., Mt einer englischen Ka-
v«ÜUMbMWng an Bord , ermittelt worden ist.

l . D « Chef de« AdmiralstabeK di« Marine.

^
f Verlust eines U-Kreuzers.

. LvnNM , M . Mai . Die Admiralität LeM mit:
- Eines unserer atlantischen Gelei ^Unters-seboote berichtet nach
ferner Rückkehr in seinen Stützpunkt : AM 11 . Mai sichtete es
ans der Höhe Cap St . Vinvenh, während es auf einen Geleit¬
zng wartete , ein dänisches Unterseeboot vom foge-
naunien Kreuzertyp Md vemichtete es , Da zur Zeit schwerer

^Seegang war, gÄ es keine U e b e r l e b e n d e n. Kurz
darairf wurde ein anderes feiMÄichvs Unterseeboot gesichtet,
aber da «S eiligst taucht«, entg-mg es dem Schicksal seines Ge¬
fährten. Angesichts der Tatsache, daß es ' der erste Unterfee¬
kreuzer ist, der zerstört worden ist, wurde beschlossen , von der
üblichen Mgel . die Zerstörung einzelner MMchex witersoe-
bvote nicht W mekden ^ abzusch« ,.

- Zusatz des WTB . : Da über eines unserer westlich
Gibraltar operierenden U-Boote seit längerer AM leine Nach¬
richten vorliegsn -, muß mit seinem Verlust auf dbg «naUchm-
KW ge-mejlvet « Weife gerechnet werden.

vep SeMM « Kvenaverr « t.
Berlin, LS . Mai . WTB . Abends jAmüM Kon

hW OÜltzsDrWlLtze » nichts Neues,

vrr «ttenrr Lsriem.
^ Wien, SS. Mai . WTB . Amtlich wird verlantbart:
Anßex einige « durch Artilleriefener unterstützVe « Erk « « »
- nutzsverfuchender Italiener im Tonaleabschnitt keine

Ereignisse.
Der Chef des GeneralktabeL

Kleküs poüiücde Nachncktev.
M ggg Russen in den Bereinigten Staaten haben um

die Erlaubnis , nach Rußland reisen zu können , nachgv-
sucht. (Um der amerNrnischen Zwangswerbung zu ent¬
gehen ! D . Schr .) -

Mexiko und Luk« . Wie an? Sex mexikanische Haupt-
stadt gemeldet wird , bestätigt das dorngv A.uswME -ge
Amt die Nachricht , daß Mexiko die diplomatischen
Beziehungen zu Kuba abgebrochen hat - Der
Mexikanische Geschäftsträger in Havanna und der kuba¬
nisch« Minister in Kuba sind zurückberufen .'

Dev „Berl . Lokal-Anz .
" Meldet aus Rotterdam : Ans

London wird gemeldet : Ueber die Grün d e des Ab¬
bruchs der diplomatischen Beziehungen zwiscyenM -̂ .o
Md KMs M üLMS hfiikgstüi ; dg ghW Kuba zu

den alliierten MächW M
zu den Alliierten götrübt.

England und die japanische Landung . Ger Vertreter
Englands , Lockhart, besuchte Sen Kommissar für aus¬
wärtige Angelegenheiten und teilte ihm mit , dre Regie-
r 'ung Großbritanniens befasse sich mit der schleunigsten
Lösung des Zwischenfalles der japanischen
Landung.

Auf Einladung des Grafen Burian fand eine Konferenz
des Ministers des Aeußeren mit dem Präsidenten des
Polenklubs statt . Dabei erklärte Burian , daß wäh¬
rend der letzten Besprechung im deutschen Großen
Hauptquartier die polnische Frage rn kei¬
ner Weise entschieden wurde und daher als
offenstehend zu betrachten sei - Der Minister des Aeuße-
ren ersuchte das Präsidium , dahin zu wirken , daß das
polnische Volk und dessen parlamentarische Vertretung
die Ergebnissse der Verhandlungen , die vielleicht in nicht
allzu langer Zeit borliegen würden , abwarten.

Mitteleuropa . Die Vorstände der drei mitteleuropäi¬
schen Wirtschaftsvereine traten nach Schluß - er Wiener
Tagung zu einer Besprechung zusammen , in der mit Be¬
friedigung festgestellt wurde , daß die handelspolitischen Ver¬
handlungen zwischen den verbündeten Mächten zu ihrer
Grundlage und ihren Ausgangspunkten Hie Beschlüsse der
mitteleuropäischen Wirtschaftsvereine genommen haben, daß
das von den Vereinen gewünschte einheitliche Zoll-
s ch e m a bereits fertiggestellt und eine Einigung über
die Zollgesetze erfolgt ist. Weiterhin wurde mit Ge¬
nugtuung zur Kenntnis genommen , daß das von den drei
Vereinen empfohlene einverständltche Vorgehen beim Ab¬
schluß von Handelsverträgen mit dritten Staaten bei den
letzten Verhandlungen mit Rußland , der Ukraine Wd Ru¬
mänien durch alle Staaten verwirklicht wurde,

6us allsr Nslt.
Französische Aerzte verstümmeln deutsch « Gefangene.

Die französischen Aerzte scheinen nach den Berichten der
von ihnen behandelten deutschen Patienten eine recht eigen¬
artige Auffassung von ihrem Berufe zu haben, die bei
Kulturvölkern im allgemeinen nicht vorzukommen pflegt.
So sagt der Musketier D ., der im 1916/17 in Le Havre im
Lazarett behandelt wurde , unter Eid aus : „. . . Ich hatte
mich bei der Arbeit an der rechten Hand gequetscht. Es
war Blutvergiftung eingetreten , und ich war damals mehr¬
mals geschnitten worden . Als ich den Arzt einmal fragte,
ob der gequetschte Finger wieder seine alte Beweglichkeit
erhalten würde , antwortete er mir in ziemlich gutem
Deutsch, das sei ausgeschlossen, bas habe er gleich beim
ersten Schneiden bemerkt. Er habe die Sehne gleich durch¬
geschnitten. Er sei ja auch angewiesen , Deutschland so
viel wie möglich Krüppel zurückzulieferm

Kleine Mitteilungen . Dis Stadwerordneienvevsammlunz
in Köln hat dem städtischen Kapellmeister Herrn. Abend¬
rot h , in Würdigung seiner Verdienste nm das musikalische
Leben Kölns dm Titel „ Städtischer General Mus ik-
d i rskto r" verliehen . Cs ist dies das erste Mal , daß der
stadWlnische Kapellmeister diese Bezeichnung erhält . — Ein
Antrag des Hamburger Mnstkschnftstellers H . F . Schaub bei
der Hauptversammlung dos Allgemeinen deutschen Musiker-
Verbandes verlangt die schleunige Anbahnung einer Arbeits¬
gemeinschaft der zwölf deutschen Musikero-r-ganisatwnen -

, für
welche die behördliche Anerkennung -als „ Mnsilerkammer" an-
gsstrebt werden soll . Ein zweiter Antrag wendet sich gegen
die unmögliche Einbezishun -g der selbfiwnLmgen Musiklehrer,
als der „Angestellten " ihrer Schüler , in dis Reichsv -erstche-
rnvA -GchetzMibung.

2ur ttrisgslags.
Dem Lügner und Mischer Lloyd George — die

Bezeichnung ist milde für -einen verantwortlichen Staatsmann,
der sich so sehr an der Wahrheit vergeht ! — hätte das deutsche
amtliche Delegraphembüro nicht helfen sollen , seine Edinbur-
ger Schmährede unwidersprochen auch im Gebiete der Mittel¬
mächte zu verbreiten, oder es hätte gleichzeitig Dr «ine scharfe
Widerlegung sorgen müssen. Die Ausführungen Lloyds
müssen immer genau auf ihr Gegenteil hin angesehen werden.
Wenn -er z. B . dis U-Boot -Gefahr beseitigt sicht, so sitzt ihm
in Wirklichkeitdas deutsche Messer an Ser Kehle, oder, um
mit ihm zu reden, es »wird der feindlichen Welt durch uns die
Luftröhre, zugedrückt , als welche «r die englische Handesswtte
bezeichnet. Wir wissen aus vielen Briefen von der belgischen
Küste , daß Ostende und Zeebengge nicht verschlossen sind,
daß also der Beruht unserer Heeresleitung sich voll bewahr¬
heitet . Bekannt ist die englische Abneigung gegen die einheit¬
liche Heeresleitung des Vtelverbandes Lurch Foch ; aber
Lloyd- George preist den französischen GeneralMmus nichts-
destolvenigvr in hohen Tönen , stellt indessen die Entscheidung
des Krieges unter den Ansgang des Wettrennens zwischen
Hindenburg und Wilson! Die Heimtückeseiner Rede
besteht aber in der verhetzenden und uMerwühlenden Absicht
des Schlusses . Früher suchte England stets Zwietracht zwi¬
schen , dem deutschen Wolle und seinem Kaiser zu säen ; jetzt
versucht der .Premier sich zwischen die polrtische und dtei mili¬
tärische Gewalt etnzukbemmen, indem er die Politiker und die
Regierung als Marionetten rn der Hand der Generäle schil¬
dert. Die Absicht ist zu deutlich, um nicht verstanden zu wer¬
den ; aber sie greift auch klug ein in einem Augenblick, wo in
Deutschland dre Frage der militärischen Vocherrschast sogar
in parlamentarischen Kreisen erörtert wird . Wir sehen also,

, wie genau die Feinde aus alle Jninenströmuugen bei uns ach-
! ton, und wie sie sie auszunutzen verstehen.

Lloyd George wird natürlich mit seiner falschen Frie¬
densoffensive elend scheitern; w ir schließen aus seiner Rede
nur aus eine ungewöhnlich schwere Angst vor dem wetteren
U-Boot -Kriege, auf starke Bedrängnis der Entente infolge des
russischen Ausfalls , aus eme furchtbare Besorgnis vor der
neuen Offensive und auf die immer zunehmende Gefahr , in
die unser Angriff zu Wasser und Lcmde unsere schlimmsten
Gegner bringt . Auch die irische SchwierigLmt wächst und läßt

! ; sich durch die sadenscheinigen Beweisverfuche Dr das Bestehen
I einer deutsch-irrfchen Verschwörung nicht eindämmen . Irland
! bleibt dis verwundbarste Stelle Englands , des UgW Beweis

- ^ ^ ^ 7 < > - 7 ,
- " , - - - ^

Dx alle NÄlkMen , Me Englands Wrfdvge für Äks kkslnW
Völker gemeint ist . Jetzt haben z . B . Schwaden nutz'
Dänemark wegen der Mnen an Wen Küsten protestier^
Aber das wird ihnen ebenso wenig nützen, wie den Hollän¬
dern. Nur das eine vermögen die Engländer nicht aus de«
Welt zn schaffen: Daß ihnen nämlich ihr ganzer Seekrieg, -um
>allen verbrecherischen Mitteln geführt , nichts nützt, weil si¬
nn dessen Ziel — jedenfalls zunächst , so lange sie Mve Flott;

'

schonen! — der deutschen Aushungerung vollkommen scheitev
ton.

'
Sogar Rspington,

' der NeUierdings stärk angesem- .
dete bekannteste englische Militärkritiker, muß zngeben, daß '
Englmrd nicht damit rechnen könne, , die MWärrscheN Ereig¬
nisse entscheidenddurch die innere Lage in - Deutschland beein -

'

Küßt zu scjhen . England kann sich setzt stimmungsvoll schade
los halten an dem Jubel , den der Braut -Besuch des Dhron-,/
solgers in dem verachteten Italien weckt , das notwendig/
etwas zum Feiern haben und dessen Angst vor der Offensiv«
betäubt werden muß . England nennt Finnland mit be¬
absichtigter Herabsetzung des jungen Staates eine deutschs -.
Kolonie . Mit viel größerer Berechtigung ließm sich die Neu,
traten als englische Satrapisn bezeichnen. Wie lange lasse«
sie sich noch die englische WiWürhetrschast gefallen und dre Er,:
pvssserpolitik Wilsons ! England macht die Welt grantig mit
dem russischen Schicksal, und die deutsche, Riefenslotteirbeuts
m Ssbastopol — die Krim hat sich- mittlerweile mit der Ukrain - '.
vereinigt unter deutschernur wenig bedingter Zustimmung
wird ihnen dafür ein besonderer Ansporn sein . Der Zuwachs ^
-an Schiffsraum im Mittelmeer kann Dis ganze Lage Englands
im Mittelmeer aus andere Grundlage stellen, Md er ist de«
Briten noch viel unbequemer, als die große Geschützverstäc-
kung, die uns Rußland und Italien gebracht haben und dies
das artilleristische Verhältnis an der Westfront zn unsere«
Gunsten veränderte. Die Möglichkeit einer Verständigung/
zwischen Deutschland und England bestand vor dem Kriegs
in der Festlegung unseres Flottenausb aues . Nach« den Ver¬
handlungen Haldanes mit dem Kaiser , dem Kanzler und
Tirpitz ließ sich England aber nicht zu einer festen Bindung
herber Dr den Fall eines unverschuldeten feindlichen Angriffes
auf Deutschland, und vereitelte dadurch die Abmachung, dir/
im Ernstfalls doch Wohl auch nicht gehalten worden wäre,
Sicherer ist auf alle Fälle die eigene Wehrhaftigkeit und der'
Verlaß auf seine Verbündeten , als Packte mit dem Gegners
Wir hoffen dabei aber immer , daß> das mitteleuropäi¬
sche Bündnis nicht zu einer Verschärfung der Lage bei»-
trägt - Es muß als sine unerläßliche Notwehr angesehen
werden , als ein Selbstschutz vor den unzuverlässigen Nach¬
barn. Dis Ausdehnung des Waffenbundss aus Bulgarien
und dis Türkei ist so Mt wie sicher . Die einheitliche Zollge¬
setzgebung Dr die Vierbundmächts liegt schon in den Haupt¬
zügen fest . Die von Lloyd George erstrebte Einheitlichkeit des
Kriegführung ist bei uns langst in idealer Weise durchgeführts
der wtrtschastspolitrsche befindet sich nun auf .dem Wege . Svs
w erden wir jederzeit imstande sein, -ebenso wie die militärischen
Unternehmungen der Entente , ihre falschen Friedens -- und dis'
lächerlichen Lügenossensiven MrÄckMschlagenund> unsererseits-
dis wahre Friedensoffensive durch -dis weiters militärisch^
Aufvsibung unserer Feinde zu betreiben.

Nus Sem tzeoWeeLHgMm.
O«r Rschvru -i imfrrer «lit besondere,« Zeichen »ersehene » Eigenbericht » ich
« r mit gen-mer Jecha»« », « tttctlunchm un » Berich«

»t «r örtlich« S»rÄ» a»»i- « chab b« Schrlstteuung ch,»a viiir, » « «!,.
Oldenburg , 27 . Mai.

« Personalien . Der'
Referendar Dr. Erich Mendel » ,

sohn aus Jever ist zum Assessor ernannt worden.
* Ordenssache. Der Großhorzog hat dem Geh . Ko -rw

merzienrat Stalling in Oldenburg die Erlaubnis/
zur Annahme und Anlegung des ihm vom König von-
Bayern verliehenen Verdienstordens vom Heil . Michael?
3. Klasse , und des ihm vom König von Württemberg ver¬
liehenen Ritterkreuzes des Ordens der WürttMöergisch ch.
Krone erteilt.

* Zum Bizewachtmeister befördert wurde der Serge ««
'

Heinrich Meyer, Eversten, bei einer Armee-Ftzrnsprech
Abteilung , j ...

8 Das Olv -uburffischpRote Kreuz bittet m einem Rund
schveiben -an alle Schulen des Landes um Unterstützung
Vergrößerung des Fonds ' zum Besten unserer heimkehrenden
Gefangenen . Das Herzogtum muß 27 599 ^ Dr dies-eu Zw

'

ausbriugen, und -es sind -bis soweit srst 9245,,67 ^ MM
kommen,

* Bauverein . SonmMnd fand die Generalversam,-
lung des Bauvevsins , E . G . itt. b . H . , statt . Aus nahe¬
liegenden Gründen ist aus dem Geschäftsjahre 1917 nur.
wenig zu beruhten . Neubauten wurden nicht ausgeführtr
möglicherweise läßt sich» nach Friedensschluß, - wenn Äst
praktische Bautätigkeit wieder ausgenommen werde
Wrn » «Bn iZuschmmenwirken mit dem Kriegerheimstättest
Verein zur Förderung der verwandten Zwecke anbahnest
Aus die Hypothekendarlehen sind in den verflossenes
Jahren Dst AM Mk. abgetragen , die Schuld beträgt noch!
rund 142000 Mk ., der an Erwerbshäusern , MiethSuserlt«
Neubauten Und unbebauten Grundstücken sin Wert vö
170 OM Mk. gegenüberstsht - Durch den Tod zweier u"'

Eintritt Änes neuen Genossen stellte sich die Zahl de
Mitglieder auf 83 mit einer Haftsumme von 24 000 M
Von dem Reingewinn im Betrage von 733,64 Mk. konnte
wie regelmäßig 3 Proz . Dividende mit 446,40 Mk . her
teilt werden — für das Jahr 1916 mußte verschieden.
Rückstände wegen die Auszahlung auf 1 Proz . beschränk
werden — > 185 Mk . wurden zu Rücklagen verwandt,
102,24 Mk . auf Unterhaltungskosten vorgetr -agen .

^

nach- Ablauf ihrer Amtsdouer -ausscheidenden Mitgli
des Vorstands und Aufsichtsrats wurden durch Zurst
Wiedergewühlt - Möchte es . dem gemeinnützigen Verdi
nach Friedensschluß nicht an Mitteln fehlen , um deck S'
erwartenden Wohnungsbedürfnis und vor allem deck
Erwerb eigener Familienhäuser in entgegenkommend
Weise dienen zu können ! —s-

* Das Panorama bringt vor der nur Wenigs Noch .,,
dauernden Sommerpause - hübsche Bilde « Es Thüringäst-
-z . B . ans Weimar (das Go-ech-shans ) ,

' Eisenach mit der W
bürg, Menstein , Lrebensiein, Fri -edvi -chsroda u . a. Es ist
lunigen, -allerlei malerische Winkel im Bild festzuhafir«.

* Die Bekanntmachung über die in dieser Woche
empfangenden Lebensmittel ist uns erst am S « .
tag , also zu spät zngeMt LNÄ kan» daher M Oute va »,
SÜ«MW WsSM - ' '



> Eine N^dvelMsstellung für Kriegsgetraute veran¬
staltet Sie gewerbliche Zentralgenossenschaft tm Möbelmaga-
M . (Stehe die Anzeige !)

» Temperaturen in der städtischen Flnßbadeanstalt : Lust
ttz, Wasser 13 Grad.

-s» OVerleihe, 26 . Mai . Am Tage vor Pfingsten enÄiud
sich HW -ein, schweres Gewitter ; >es wurden dem Hausmann
Ahnstian Dannemann vier Rinder aus der Weida vom Blitz-
Mag getötet , und . mehreren Landlentm von Oberlethe sowie
Kchternholt, die ihre Ländereien , ihre Roggenfelder , im be-
jMchvarien Dorf AchternholL liegen Haben . ist vom HugelMag
Mt alles vernichtet . Versichert g »gen Haa -Äsch

'lag hat fast
jemand , da seit langer Z -siit dort nichts verhagM ist. (Immer
jvieder drängt unser landwirtschustlicher Mitarbeiter ans Ver¬
sicherung !; aber es scheint auch aus diesem GMets , daß man
Mt durch Schaden Mg wird . D . Schr .)

* Barel , 26. MM . Am DonnerstägstarS nnchi langer,
schwerer Krankheit Geh . Justizrat Jhnken, der seit
dem Jahre 1901 Wer als Amtsrichter gewirkt hat . Der
Verstorben genoß nach dem „>Gem " infolge seiner großen
Gründlichkeit und absoluten ZuiverMssigkett allgemeines
Wertrauen . Besonders ist aber anzuerkennen , daß er auch
Wer den Rahmen seiner Amtspflichten hinaus gern Rai-
bedürftigen mit ferner Erfahrung zur Sette stand . Wvr
Men Dingen fanden viele Witwen und Einsame bei ihm
Mi und Hilfe . Ihre Dankbarkeit bleibt ihm auch iMr
das Grab hinaus . — Der Verstorbene war Ws 1901 lange

. Jahve in Westerstede als Richter - tätig und wurde dann
Ms feinen Wunsch nach Varel , der Heimat seiner Gattin,
M das dortige Amtsgericht versetzt . Der Verewigte , so
schreibt der „Amldr .", den eine seltene Pflichttreue und
außergewöhnliche Gründlichkeit ausMchneten , hat bei
hem hiesigen Amtsgericht eine arbeits - und segensreich«
Zeit verlebt . Während feiner Amtstätigkeit wurde im
Hiesigen Bezirk das Grundbuch eingerichtet , Und das
Jahr 1900 brachste die Einführung des Bürgerlichen^
Gesetzbuchs mit seinen mannigfachen , eingreifenden Asn-
hevungen . Auch am öffentlichen Leben beteiligte sichder Verstorbene , den das Vertrauen seiner Mitbürger
Wiederholt in den Gemeinderat berief . So wird die Zeit
seiner hiesigen Tätigkit bleibend und dankbar in der
Erinnerung der Bevölkerung des Ilmmerlandes fort-
»eben!

X . Brake , 26 . Mai . Eine mutige Rettung !.

Ein siebenjähriger Knabe fiel in den letzten Eagm öÄvk'
Spielen an der Kaje in die Weser und wurde von der Strö¬
mung erfaßt und fortgerissen . Kurz entschlossen sprang der
17jährige Schüler Hans Ricklef s, Sohn des Öber-
arntsrichters Ricklefs Wer, dem Knaben nach, und seiner
mutigen Tat gelang es , Len Verunglückten unversehrt ans
Ufer zu bringen.

Letzte Depeschen.
Ksmpfvorvereitungen.

Genf , 26. Mai . Der „Temps " meldet von der Front:
Die Artillerietätigkeit steigert sich im ganzen
Frontgebiet . Der Präsident und der Ministerpräsident sind
z« einem neuen Frontbesuch abgereist . Toul und Reims
werden wieder schwer beschossen.

Genf , 26. Mai . Der „Herald " meldet aus Mexiko , daß
eine Vorlage der Regierung im Parlament die militä¬
rische Ausbildung der 18jährigen bis 86jährtgen
verlangt.

Genf , 26 . Mat . In französischen Zeitungen wird der
Abdruck der deutschen Heeresberichte wieder
untersagt.

Noch immer ist die Initiative ans deutscher Seite.
Rotterdam, 28. Mai . „Da ily News " schreibe« am

Sonnabend : Alle halbamtlichenAnkündigunge «, - aß die
deutsche Offensive schon in Wenige« Tage « oder gar Stunden
zu erWarte » sei, haben sich nicht bestätigt . Die nerven»
aufreibende Spannung im ganzen Lande und
an - er Front dauert an . Noch immer hat - er
Feind die Initiative.

Nervosität aer Entente.
Zürich , 26. Mai . „Secolo " meldet aus Paris : Niemand

glaubt Wer, daß das Zögern der Offensive der Deutschen die
Bedeutung eines Verzichtes auf die Offensive habe . In¬
zwischen unterlassen sie selbst jede lokale Kampftätigkeit , um
ihren Plan nicht zu verraten, was ihnen bisher
auch ausgezeichnet gelungen ist. Niemand kann
sagen , wo der Angriff losbrechen wird.

Zürich , 26 . Mai . Der Militärkrlitiker der „Jtalia"
schreibt von der Anwesenheit großer amerikanischer
Truppenbestände hinter der italienischen Front , die
einen Teil der neuen Manövrierarmee Italiens bilden.

Zürich - 27. Mai . Die „Tribuna " meldet von der Salo-

Mifronk Die Osfensivoorberettungen , öl« sich auf - est>e«
Seiten zeigten , Haben einem Zustande verhältnismäßiger.
Ruhe Platz gemacht.

Deutsche Siegeszuversicht.
Berlin , 27 . Mai . WTB . In der „TW . Rundschau"

liest man : Unsere Gegner erwarten We Offensive mit
nicht geringerer Spa n n ung als wir , aber mit weniger
hoffnungsvollen Gefühlen . In England erörtert man nach
Lloyd Georges Angaben die Fortsetzung des Krieges auch
nach einer neuen Niederlage , und in Frankreich beweisen
die Militärschriftsteller dem bedrückten Lande , daß auch die
nach einer deutschen Offensive etwa notwendig
werdenden Rückzüge den schließlich««! Sieg dep
Entente nicht gefährden können . >

i Russischs Antwort^
Moskau , 26 . Mai . WTB . (PTA .)

' Die Sowjet-
Regierung ließ honte dm Funkspvuch an Berlin ergehen:
Heute , am 15. MW , teilte Gras Mirbach uns mit , daß -
nach bei ded deutschest Regierung , Ängegangenm Berichten am
1 . Mai Wo Batterien der Festung Ino aus finnländi -,
sche Truppen gefeuert haben , und daß im Wider¬
spruch mit dem Brest « Friedensvertrage ein russischer Kreu¬
zer bei der Festung liege . Nach sorgfältigen Erkundungen
haben die Batterien der Festung Ino nicht gesonert , möglich
ist, daß Sprengungen in der Festung für Schiffssalv -en ange¬
nommen wurden . Der Kommandant der Festung wußte unter
dem Druck des Ultimatums der Weißen Garde aus die Ueber-
gabe der Festung kernen anderen Ausweg , als den Befehl , den
Schretzbedarf zu sprengen. Der Kreuzer „Oleg"
lag nur ? zu dem Zwecke vor der Festung , Ws Besatzung W
Falle der Uebergabe aufzunehmen . - - '

Interniert.
Madrid. 26. Mai . WTB . Das in SantanSer inter¬

nierte U - Boot wird dort bleiben , nnter Bewachung dnrch
bas Kanonenboot „Marques de Moline ", welches zu diesem
Zwecke ans Ferrol ansgelanfe « ist. Die deutsche Be«
satznng wird in - er Umgebung von Madrid untergebrachst

HauvtkchrillleiterWilhelm din Busch . EtliEger literMscher MU-rh-M»
ProfessorÜr. Rtchmd Hamei . Verantwortlichfür die Schriftleitung: W i lhe,»
» , « Büsch und Otto Sch - ddel , für de» Anzeigenteil: P . Radomtl ». DriW
und Verla, von s . Schars , sämtlich in Oldenburg.

Schulvorstand
Ovelgönne.

Zum 1. Oktober d . I.
ist an Ser hiesigen zwei-
klassigen Volksschule die
Stelle einer

Lehrerin
teu zu besetzen. Bewer¬
bungen mit Zeugnissen
Verben bis zum 10. Juni
b. I . erbeten.

Carl Kuck.

Von besten
Außendeichs
ländereien.
Sürwürden . Frau Dr.

Meyer in Kleyboldt Er¬
sen lassen teilungshalber

IMMIU.
st» U M I. U

nachmittags 5 Uhr.
in Hohnholts Gasthaus in
Sürwürden öffentl . meist¬
bietend mit Antritt zu
November d . I . zum Wer
laus auffetzen:
I Die z« Sürwürdersan-

de belege««« Auben-
deichsländereie « . groß
zusammen 18.9972 Hek¬
tar.

d- Die z« Strohansersande
velegene« Antzenbeichs-
landereien . groß S.SW8
Hektar.
Der Verkauf erfolgt so¬

wohl im ganzen als auchw Abteilungen . auf
Wunsch der Käufer auchw kleinen Parzellen , wie
dieselben jetzt verpachtetvns . Die Ländereien sindWr ertragreich , habenMe Znwegung und zumkeil Anwachs.
. ,Dß bietet sich eine selten
öunstige Gelegenheit zum
Zukauf erstklassig. Außen-
Mslanöereten , auch in« einen Abteilungen.

Carl Knck,
ME . Äuküonatov.

Ovelgönne.

Fürs Feld!

KS « ..^ Geschäftsstelle d . Bl .
^

« -OMMNeil
kaufen gesucht . .« . L ^ake, Damm 31.

Ovelgönne . Landwirt
Ed . Dethard Hierselbst als
Testamentsvollstrecker des
verstorb . Rentners Job.
Reinh . Jmken hierselvst
läßt SlenslW.
-e« 4. gl,»! t. 8..

nachmittags 1 Uhr.
in Logemanns Gasthans
in Oldenbrok folgend zum
Nachlaß gehörende , zu
Strückhausen und Neuen¬
felde belesene

öffentlich meistbietö . zum
Verkauf aufsetzen:
1. Die zu Strückhausen-

Altendors an d. Chauss.
belesene , v. Fohrmann
bewohnte

Laudslelle
mit zusammen 29 .S377
Hektar Klei - und Moor¬
ländereien . Von den
letzteren sind noch ca . 8
Hektar unkultiviert . Die
Stelle wird tm ganzen
und auch stückweise zum
Verkauf aufgesetzt- so
daß die Gebäude auch
mit weniger Land ver¬
kauft werden können.

2. Die zu Neuenfelde be¬
lesene , von Ostendorf
bewohnte

Landstelle.
bestehend aus den Ge¬
bäuden und 8,8832 Hek¬
tar Ländereien.

3. Die zu Neuenfelde be¬
lesene . von Kruse be¬
wohnte

Landstelle.
bestehend aus den Ge¬
bäuden und 3,6868 Hek¬
tar Ländereien.

Gemeinde
Wardenburg

Die Schaumig der öf¬
fentlichen

Waffevzüge
findet vom 10 . Juni ö . I.
an statt . Anlieg ., die nicht
gereinigt haben , werden
gebrücht und die Mangel-
pöste auf ihre Kosten be¬
seitigt.

I . V . : Arnke «.

Verkauf
einer

Rastede . Hausmann Fr.
Mehrens in Hankhausen
beabsichtigt , von seiner da¬
selbst äußerst schön bele¬
senen

MlllWSsM
die Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäude nebst et¬
wa 199 Sch -S . ertrag¬
reiche« Garte «-. Acker-
«nd Grümlänbereie «,
auch nnter Beigabe von
Moorland.

mit Antritt zum 1 . Mai
1919 zu verpachten.

Termin hierzu ist au'

Mag. 14. Fa»!
nachmittags S Uhr.

im Parkhanse Hierselbst
anberaumt.

I . Degen,
amtl . Aukttonaior.

Verkauf.
Weselsiede . Landwirt

August Hollmmm in Hoid-
kamp beabsichtigt von sei¬
ner von Hinrich Müller in

arMkansten . da¬
selbst, nahe a . Metjendors
und unweit der Chaussee
WieseWede-OL 'enbürK . be¬
logenen Landstelle einen
Teil , und zwar das

Wohnhaus,
kneu und ans das beste und

,4 . Me zu NEfelüe (Oh- >pleiteste eingerichtet u.
lefeld ) belesenen » . «» .

L« MsMgl
vorzüglichste Garten - ,
Acker - und ! Grünlündereien
mit Antritt zum 1. Novbr.
d Js . oder 1 . Mai ISIS
wieder zu verkaufen.

Der größte Teil der
Kckusgelörr kann zu billi¬
ger Verzinsung stehen blei¬
ben . Reflektanten wollen
sich baldigst an mich w en¬
den . Brötje , amtl . Aukt.

Nil- "
« M

groß 3,8261 Hektar.
Der Grundbesitz in

Neuenfelde wird auf
Wunsch auch in anderer
Zusammenstellung und
tückweise zum Verkauf
aufgesetzt . _

Carl Kuck.
amtl . Auktionator.

Zu verk. noch gute kr.
Vorhänge , 3 Fach » Fach
35 ^8, fern. br . Leinenblenden
25 das. Unterbett , 2 Da¬
menhüte usw . Kriegerstr«
13, Seiten - Eingang.

zu Fladder
bei Wardenburg.

Frau Witwe AÄdicks in
Höven beabsichtigt , um-
ftändeHakb-er ihre zu Flad¬
der b . Wardenburg b-olog

Landstelle,
bestehend >aus dem neum
Wochnh>cms>e und 16,1493
Hektar in -einnn Komplex
liegenden Ländereien , von
denen ca . 4^ kultiviert u.
i/-; unkultiviert ist. öffent¬
lich meistbietend mit An¬
tritt nach Uebereinkuinft zu
verkaufen . Die kultivierten
Ländereien sind in bester
Kultur , und eignen sichbe¬
sonders als Weideland,
das unkultivierte Land ist
Moorland , ganz eben und
leicht zu kultivreren . Ein
großer Teil des Kausgel-
des kann gegen mäßige
Zinsen stehen bleiben.

1. Verkcmfstermm sicht
an ans . >MM,
Sex Z. 8m i. F„

nachm . 6 Uhr,
in Fischbecks Wirtshanse
in Wardenburg.

W . Gloystein , AM.

Z

Zn kaufen gesucht2 Glucke«,
Gänse - u . Entenbruteier.

Eversten . Wienstr . 15.
Zu verk gute Geige mit

Kasten, 60Mrk . , und neuer
Zylinderhut . Näh . Filiale
Nadvrsterstraße 123.

Oldenbrok . Molkereidi-
rektor Ad. Barghor « in
Strückhausen läßtMMU.
»kl 4. 3M1 ». 3..

nachmittags 4 Uhr.
in Logemanns Gasthans
in Oldenbrok

ZMllie Wes
MWM.

groß zusamm . 8,3292 Hek¬
tar . früher zu Syassens
Stelle gehörend , im gan¬
zen und geteilt öffentlich
meistbietend zum Verkauf
aufsetzen.

Die Ländereien sind fast
sämtlich Fettwetden und
sehr günstig zwischen Nie-
berstraße und Sieltief be¬
legen . .

Carl Kuck,
amtl . Auktionator,

Ovelgönne , ^

Wiefelstede . Ich habe
Auftrag , die früher Bre-
demeyersche

Lan-stclle
in Westerholtsfelde , be
legen unweit der Chaussee
Oldenburg -Zwischenahn.

bestehend in neuem,
komplettem Wohnhause
und

3,7936 ka
gleich 45V- Sch .-S . beste«
Garte « -. Acker- und
Grünlündereien.

mit Antritt nach Verein¬
barung zu verkaufen.
Daselbst belegen« weitere

Grundstücke
können aus Wunsch hinsu-
gelegt werden.

Dritter und letzter Ber-
kansstermin ist angesetzt
ans

SöNskrrh, 8. Zllmcr.,
nachmittags 5 Uhr.

in Polleis Gasthause in
Westerholtsfelde - es er-
folgt dann aus annehm¬
bares Gebot Zuschlag und
Bomckunidumg.

Die Kausgetder können
zu Mlicher Berzinsun«
lange Jahre unkündbar
stützen bleiben.

Kaufliebhaber ladet ein
Brötje , amtl . Aukt.

o
AM. Eroftxrkt
siir Amsev

Freihändiger Verkauf
täglich von 9 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis
6 Uhr nachmittags im städ¬
tischen Lagerschuppen . Ha-
fenstratze 2.

In größeren Wengen
vorrätig:

Zu verkaufen neues

r-WUWS
mii 3 Scheffelsaat großer»
Garten in Eversten . Kauf,
preis : 12 000 Mk.

E . Memmen , Aukt.,
Oldenburg , Theaterwall 30

Zu kaufen gesucht

mit Garten im Stadtgebiet
Eversten oder Nadorst . An»,
geböte erbeten an Aukt.
M « m me « , Oldeuburgx
TheatÄwall 30,

la 5 Pfd. 5
Ila 5 Pfd. 3X

III» 6 Pfd. IX ^
Wk' Jetzt besteZeitzum

Etumachen l

Rhabarber
5 Pfundig.

Rote Beeten
10 Pfund 2X

Kartenausgabe in der
Geschäftsstelle . Stau 13.

Ein an dev Ehnsrnstraße
belegenes

r-
mit Garten steW durch
mich, besonderer Umstände
Halber , für dm Preis von
11500 nnter günstigen
Bedingunam . ev . mit so¬
fortigem Antritt , zum Ver¬
kauf. Dis im Garten be¬
findlichen Früchte könnm
übsrnommon werden.
E . Heimsäth , Auktionator.
Bergstr . 17s .. Fernruf 536.

Oldenbrok . Für Joh.
Addicks Erben habe ichdie zu Altendorf in der
Nähe des Bahnhofes Ol¬
denbrok belesene , von
Hinrich Backhus bewohnte

Ost« r»burs.
Di-rrstagnach « .

um 2 Uhr,
eine große Anzahl

6 - 8-

Wochenferkel
Bahnhofsallee IS.

r. AksUM
(in « berste« belegen), hat
abzugeben

G Hanke«, Ohmstede.

besiehe«» aus gut er,
haltenen Gebäuden und
reichlich S^i Hektar beim
Hanse belegmen Lände¬
reien.

mit Antritt zu Mai k. I.unter der Hand zu ver¬
kaufen.

Von d. Ländereien sindca . ö Jück Grünland mii
Klei überfahren.

Günstige Kaufgelegenh
auch f. Kriegsbeschädigte.

Carl Knck.
amtl . Auktionator,

Ovelgönne.

AkWMkW
Wiefelstede. Unter mei¬

ner Nachweisimg steht
beste

LvWök -MA
5 Hektar groß,

z . Zt . bestes Grünland , iyz
größtcnMengen schwerste».
Torf enthaltend , im gan»
zen oder in beliebigen Flä¬
chen. zum Verkauf.

Dt-s Flächen liegen un --.
mittelbar an Wiefelstede,
rmr ekwge Hnndert Meter,
von der Chaussee entfernt .?

Günstigste Gelegenheit!
zum Erwerb bester u. vor,
züglichst belesener Tochi
moore.

SdauWÄhhaHsr lüdet ei«
Brötje , amtl . AM '

ölMbeosme».gelbe, glatte Wilhelmsburger,
m« tz jetzt gesät werden.
Versand gegen Nachnahme

per Pfund Mk.,22 .- .NSINI -. Snwlsks,
Samenhandlung.

Rotenburg i. Ha««.
Fernspr . 36.

Metjendorf . Gesucht « in

Saugfüllen.
I . Reumann,

Telefo» 398. -

Zu verk. eine viÄ MÄch >
gebende schöne

Herdbuchskuh,
nahe am Kalben , auch geg
Mte M vertauschen , soww2 Kuhrinder.

D . Rütemann.
Bürgerfelde . Mittelweg.

Me Avten

Mr. M
». feWe

höchste«kaufe«
Preisen

kslliii LLll,
Oldenburg . Tel . 7V.

VttlUit «- «.
- « kl -

z . k. Ms . Off. n . M . T
« M EWsii d- M

>

6Sb



GolzWKröe «. FraüFrke»
4a Grüuewalö . Hannover,
Mt

DMMtU.
«eil M . « s . 3 ..

nachmittags 4 Uhr,
in Beckers Gasthans in
Golzwarden ihre zu Golz¬
warden günstig belesene
schöne

groß 60,8018
Hektar,

öffentl . Meistbietend
'

Mm
Verkauf aufsetzen , und
zwar im ganzen und such
geteilt:
1. Die Hauptgebäude mit

einem Teil der Lände¬
reien.

2. Die an der CHausfee be¬
lesene Köterei mit 4 biS
8 Hektar Land.

- 8. Die bei Stnaburg am
Landwege belege ». Län¬
dereien.

4. Mehrere bei Golzwar¬
derwurp belesene Häm-
me Grünland , mit Zu-
wegung von ö. Chaussee.
Die Ländereien liegen

teils direkt beim Hause,
teils günstig am Land¬
wege und bestehen fast
nur aus Grünländereien,
darunter beste Fettwei-
den . Auch gehören reich¬
lich 4 Hektar sehr ertrag¬
reiche Autzenöeichslände-
reien (Howieksland ) zur
Stelle.

Auf Wunsch kann ein
großer Teil deS Kaufprei¬
ses auf Hypothek stehen
bleiben.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator.

Ovelgönne.

Alsernmrp . Frau Dipl .-
Jng . Leithäus « zu Kassel
läßt

nachmittags 8 Uhr»
in Hohnholts Gasthans in
Sürwürden ihre beiden
zu Alsermnrp und Als«
belesenen besten

UUWlelleii.
groß z« s. «1,7871

Hektar,
mit Antritt zu Mai k. I.
öffentlich meistbietd . zum
Verkauf aufsetzen.

Es kommen zum Auf¬
sätze:

l 1. Die zu Alserwurp di¬
rekt an der Chaussee be¬
lesenen , von Laverentz
bewohnten Gebäude mit
beliebig Land.

2. Die zu Alse direkt an
der Chaussee belesenen,
von SiemerS bewohnten
Gebäude , ebenfalls mit

- beliebig Land.
8. Die beim Dorfe Alse

und an der Alfer Hell¬
mer belesene « ' Grün-
länöereien , stückweise.

4. Verschied . Außenöeichs-
ländereien.
Außerdem wird der ge¬

samte Grundbesitz im gan¬
zen zum Verkauf aufge¬
setzt.

Die Ländereien find be¬
ster Bonität , zum großen
Teil schwere FettweiSe«
und fast geschloffen sehr
günstig in der Nähe der
Stationen Sürwürden u.
Rodenkirchen belegen.

In demselben Termin
kommen

WUMMl
der Frau Pfarrer Schmidt
zum Verkauf . Dadurch
wird Gelegenheit geboten,
den Grundbesitz auf SS
Hektar zu vergrößern.
Auf diese günstige Kauf-
Gelegenheit mache ich be¬
sonders aufmerksam.

Ein großer Teil deS
Kaufpreise - kann verzins¬
lich stebe« bleiben.

Carl Knck.
amtl . Auktionator,

Ovelgönne.
W . e . Klavierunterricht

n den Abendstunden?
Kar ! Banmann . Hochbei»

Herweg 3 (Stadtbezirk ) .
Wer - erteilt Unterricht

im Mandolinensviel ? —
Angebote unter O . H . 712

d. Aiertzen zu Stoll-D.
Hamm läßtMM.
ieizi . MS . zr ..

nachmittags 8 Uhr.
in LogemannS Gasthaus
in Oldenbrok seine zu
Mittelort an der Chaussee
schön belegen«

lt
grotz65,1151 Hekt.,
mit Antritt zu Mai k . I.
öffentlich meistbietd . zum
Verkauf aufsetzen . Die
Ländereien sind fast sämt¬
lich Grünland , teils schwe¬
re Kettweiöen . Von der
Stelle kommen auch ge¬
teilt »um Aufsätze:
1. Die an der Winterbahn

belesene Köterei mit 8
biS 10 Hektar Land.

2. Die S Fettweiden über
dem Sieltief und über
dem Mittelwege , groß
5,4989 Hektar , 7,8511
Hektar und 6,6705 Hek-
tar.

S. Die Hauptgebäude mit
den übrigen 38 biS 46
Hektar Ländereien.
Der Ankauf kan« so¬

wohl Selbstbewirtfchaf-
als auch Kapitalistenlern

sehr empfohlen werd . Ein
großer Teil deS Kaufprei¬
ses kann verzinslich sie-
he» bleiben.

» Carl Kuck,
- amtl . Auktionator.

_ Ovelgönne.

WM.
Mserwnrp . Frau Pfar-

rer Schmidt in Creußen
läßt

NMMlU.
1« z«. M 1. 3s

nachmittags 8 Uhr.
in HohnholtS Gasthans t»
Sürwürden

9 Hamme

»1

» Wem
ziff» 33,9382 Hektar,
belegen zu Alserwurp und

er Wurthhellmer , iman
anzen und geteilt mit

Antritt zu Mai k . I . öf¬
fentlich meistbietend »um
Verkauf aufsetze« .

Die Ländereien sind fast
sämtlich schwere Fettwei¬
den und äußerst günstig
an der Chaussee und am
Landwege geschloffen de-
legen . Da die Eisenbahn,
stationen Sürwürden , Ro¬
denkirchen und Rodenktr-
cherwurp nur etwa 3 Ki¬
lometer entfernt liege « , ist
eine Bewirtschaftung der
Länderein von auswärti¬
gen Betriebe « sehr be¬
quem . Auch können die
Ländereien mit de« in
demselben Termin zum
Verkauf komemnöe » . ca.
02 Hektar großen Grund
besitz der Frau Dipl .»I « s.
Leithäuser vereinigt und
zusammen bewirtschaftet
werde « . ES bietet sich da-
durch Gelegenheit zu«
Erwerb eines großen,
wertvolle « Besitzes mir

indererstklassige« Ländereien.
Ein großer Teil deS

Kaufpreises kann verzins-
lich stehe« bleibe » .

Carl Knck.
amtl . Auktionator,
^ Ovelgönne.

Wer nimmt
Jagdhund in

Kost «.
wachsamen

ege
geg . Vergütung ? Gest : An»
>ebote an die - Geschäftsstelle
»ies . Blatt , unt . O . F . 710.

Verkaufe eine fast neue

MUMM.
Bi » abends von 7 » iS 8 Uhr
zu Hause.. Frau « . Daun,

Zieo
. "Zregelhofstr . 73.

für sofort ,zu kaufen gesucht.

« Pt. Fahrzeugbau,
Vidauburg t. Stzr.

fiuderr Aufnahme gegen
Vergütung.

AtrmeldiMMK abends zwischea V und 8ldMt«
Uhr bei Professor Room
strotze 7.

zugunsten der Ludendorff-Spende für
Kriegsbeschädigte,

veranstaltet von der S. Ers . -Rdttg . Feldartl - RegtS . 62,
unter gütiger Mitwirkung der Mitglieder des Verein-

Bardara " und der Garnison -Kapelle

komm , »ei l . 3 « i lM.
Im Garten und in beide « Sälen der

bestehend in Gartenkonzert , Kinderbelustigungen,
wie Ponyreiten nnd Schaustellungen»

— Anfang 4 Uhr nachmittags. -
Der , Garten ist mit .Buden , wie Schau - Und Schieß¬

buden , Hippodrom uud Berkaufsständen sowie
lleberraschungen aller Art auSgestattet.

AbendS finden in beiden Sälen der „Union"
UMfaugreiche Vorführungen in besonders dazu ge¬

wählter Vortragsfolge statt.
Beginn der Abendvorführungen

8 Uhr.
Abends Feuerwerk und Beleuchtung des Gartens.

Jedermann ist herzlichst eingeladen. Kindern ist
der Zutritt nur in Begleitung Erwachsener gestattet.
Eintritt znm Konzert nicht unter 5« Pfg

BruuSwarde « b. Roden-
kirchen. Zu verkaufen der
angekörte Stier

Kanal6556
bester Abstammung.

H Eymers.

Sss kmsWeiieii
am Rauhehorstweg ist streng
verboten.

Zu verkaufenein
mit groß . Obst u . Gemüse,
gärten . Zu erfragen in der
Geschäftsstelle dies . Blattes.

Haus
Dbst u . Gemi

Wüsting - Grummsrsort.
, Zu verkauf, eine im Juni
ialbei'Sende

D. Heine.

Lschl. Bettstelle zu verk.
Näh . Filiale Langest c. 45.

Oldenbrok . Landwirt Ed.
MengerS in GrehSwar-
dLN läßt

FM«.
1k» 31. M1 . 31..

nachmittags 8 Uhr.
t»k Moriffes Gasthans
Fllte Kapelle " öffentlich
meistbietend Mit Antritt
zu Mai k . I . zum Der-
kauf aüfsetze« :
1. Dte zu Großenmeer-

Barghorn q. Chauffe
belegene

LE
bestehend aus den von
Frau Büsing bewohn¬
ten geräumigen massi¬
ven Gebäude « , ein . Kö¬
terei und zusammen
89,2288 Hektar Lände¬
reien , wovon ca . 24 Hek.
tar ertragreiche Grün-
uNd Ackerländereien u.
ea . 18 Hektar «och un¬
kultiviert sind.

2. Die zu Olde «Srok.Al-
tenborf belegene » 4,4778
Hektar

» MM
Der Verkauf erfolgt so

wohl im ganzen als auch
stückweise in paffend . Zu-" "

. — Diekammenstellungen.
noch »» kultivierte« Et «-
dcrcien grenzen an de»
Verbindungsweg Olde»
brok -varghorn nub eig
nen sich demnächst beson-

rtne Unba « « -ber » sstr
stelle»

Die VerkausSbedinguu-
genPnS günstig.

Carl Knck.
« Nil . Auktionator»

LwrMusü.

-LLdas verällii j
! ant . LarLUti « VStur-
tzslrs « « axesetLt. !
klvmdsi » ia 6olä,

>?orrsUsa , ^ msl-;sn
j eta . — Laknrlebon I
unter H.»veavüriA lo-

- kslsr LstsubaaZs-
mittsl. IlerveatSts» , ^
2ski>rsinigea etc:.

Isknstölisn,
Oläsndukgl . Kl'.
Sadndoketr . IS, I , j

Islspdoa ltr. I486.

Vremr ktsttthester.
Montag , den 27 . Mai,

abends 7^» Uhr : „Polen¬
blut ."

Dienstag , den 28, Mai.

kbrMF SH UM ? »DM
alte Schachteln ."

Mittwoch , den 29. Mai,
abds . 71/2 Uhr : „Der Bet-
telstttöent ."

Donnerstag , d . 30. Mai,
abends Uhr : „Drei
alte Schachteln ."

Freitag , den 31 . Mai,
abends 71/2 Uhr : „Pole » ,
blnt ."

Sonnabend , d . 1. Juni,
abend » - 71/z Uhr : „Die
CzardaSfLrstin ."

Sonntag , den 2. Juni,
abends 7Z4 .Uhr : „Diei
alte Schachteln ."

ttsirLlsgssuoks I

Fräulein im dem 30er
Jah -sem^ alleMstehende Be¬
sitzer« eines sichiömen Ho¬
fes . i« beitem Veühültmfs.
lebend u . m der Ummegemd
von Bremen wohnhaft,
wümfchä zwcM Heirat die
BeSamEbaft eines Herrn,
welcher JmtereOe f . Land-
wmüÄaft HM und enchei-
«ate« mochche. Landwirt
bev or Mqt . jedoch Nicht mn-
bÄimB notwend . Berfthw.
EHveüfachs. Anonym bitte
niW . Off . erbeten unter
C . S . 300 hcmptPoGaa.
Dsemem.

NM « MM-
siebtÄer Akkiler

(evang . ) . in mittler . Alter,
sucht wegen Sterbefalls d.
Mutt . e . Lebensgefährtin,
nicht unter SO I . Witwe
ohne Anhang nicht aus¬
geschloffen. Etwas Ver¬
mögen erwünscht , jedoch
nicht erforderlich . Angeb.
unter V . 444 an die Fil.
der „Nachrichten "

, Varel.

Eins . jg . Mädchen 22 I
wünscht mit jung . Herrn
in Briefwechsel zu treten
zwecks Heirat . Feldgr . 0.
Mariner wird bevorzugt.
KriegSinvalide nicht aus
geschloffen. Verschwiegenh.
erbeten und zugesichert.
Angebote , wenn möglich,
mit Bild , erbeten unter
V . 309 an die Filiale Lan-
gestraße 45.

Landwirtstochter . 28 I .,
wünscht mit jung . Herrn
in Briefwechsel zu treten
zwecks Heirat . Nicht un¬
ter 25 Jahren . Feldgr.
oder Mariner bevorzugt.
Kriegsinvalide nicht aus¬
geschlossen. Verschwieght.
erbeten und zugesichert.
Angebote , möglichst mit
Bild , unter V . 7 an die
Filiale Langestraße 46.

fWitleff -lisednekleg

GeburtS -Anzeigen.
Statt jeder besonderen

Anzeige.
GotteS Güte bescherte

uns zu unserer Käthe ein.
gesunden Walter.

Pfarrer Wilhelm Meyer
und Frau

Hanna geb . Kaufmann.
Fedderwarden.

den 24 . Mai 1918.

üm 25 . >!ilsk snlsvklief llsr lsng-
jSki- igs flMsrs ikiksasi - unsspvi'
kirms

limkAlkSÜM.
ln 41Mt !g «r p»silo„ p lAIgkslt lillt

«r mit sirsngstsn 6e« «ssnijsftig !cs!t
unci gi-osssr Umsivilt tlss KssoliLkt
SU8 lcls non ^ nfSngon sniwivkvll unä
svinon Kliff tzogrünrloj. ^uvk nsvti
svikiom ^uszvkoirlon »a« äon ssl ms list
sr uns klutest ksi rnä Ist Insu rui»
8v ts gosttznilsn.

W r vstlioron I» «iom Lni ?estisffsnsn
slnon liest« » ^ snnli voll kopsiot, um
sssssn k-insedeis «« « r sterrliek
tnsuetn unä lleseen votdillillvst , Lst»-
teillstolzenevstsfftsnIkm » In äsusnuis»
ünäensttzn bsi uns « ieksrn vspöoa.

VbsMM L. L 8. KM.

Statt Karte ».
Oldenburg , den 26. Mal 1918.

Heute morgen 12 (4 Uhr entschlief selig
lm Herrn nach längerem Leiden mein
innigstgeliebter . hoffnungsvoller Söhn,
unser lieber , unvergeßlicher BMder,
Schwager , Onkel und Neffe

lm blühenden Alter von 19 Jahre « ,
In tiefem Schmerze

Fra « W« . A. Ficken
nebst Kindern und Angehörigen«

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 31 . d . M ., vormittags 9^ Uhr , vom
Sterbehause , Bahnhofsplatz 1a , aus nach¬
dem Donnerschweer Kirchhofe statt . 8w
Uhr Andacht daselbst«

Joh . 13. 7.

OfteruVnrg . Len 25. Mai 1918.
Wiederum erhielten wir die traurige

Nachricht , daß nun auch unser lieber
Sohn und Bruder , mein innigstgeliebter
Bräutigam , der

Lehrer

August Barkemeyer,
Bizefeldwevel und Offizieraspiraut

bei der 8. Komp , des Jnf .-Regiments 91,
Inhaber des Eisernen Kreuzes uud des

Friedrich -Auguft -Kreuzes.
im Alter von 25 Jahren am 30. März im
Kampfe fürs Vaterland auf Sem Felde
- er Ehre gefallen ist.

In tiefer Trauer
Fr . Barkemeyer und Frau

geb . Luks.
Frieda Barkemeyer.
Günther Barkemeyer.
Erna Hünecke als Braut.

Vürgerfelde . Donuerschwee.
den 26. Mai 1918,

Den Tod fürs Vaterland starb am 22.
März im Alter von fast 32 Jahren mein
lieber , unvergeßlicher Mann , meines
Kindes treuer Vater , unser lieber Sohn,
Bruder , Schwiegersohn und Schwager,
der

Ersatz -Reservist

Inhaber des Eiserne « Krenzes und - es
Frie - rich-Angnst -Krenzes.

Dies bringen in tiefem Schmerze zur
Anzeige Sie schwergeprüfte Gattin

Martha Bösel « geb . Theilmann
und Sohn Heinz.

Wilhelm Bösel « und Familie.
Gerhard Theilmann und Familie.

Danksagungen.
. Mr dis vieler« Beweis«
herzlicher Teilnahme bei
dem Verluste unseres «e-
liMen MtMosenen sa-
ae» wir «Len , insbeson¬
dere Herrn Pastor PleuS,
unseren

UMM.
Ww . Leffers,

» . Kindern u . Angehörige
Büraerfelde.

Für des vielen Beweise
herzlnhsr Teilnahme bei
dem schweren Verlust mei¬
nes lreben Sohnes und
ninsross Mtsn BoudeoZ- u.
Mwaaers sasvn wir h»er-
mit uns ern'

diesem Waas unseren

WM Sl
Johanne Kus

0>rL. Kreye.
rEt AnHshörigM

WM » SM
Frau Börring u . Kinder.

Für die vielen Gratula¬
tionen nnd GHchenSe an«
läßlich unserer silbernen
Hochzeit saacn wir allen
Verwand »« « und Bekann¬
ten-. s«tv4e dem Krisger.
vevein GHHi* » Matlptzstek.
unseren

Für die vielen -
Herzlicher TeilnabmezZ
dem schweren Verlust !
nes lieben Marines
ich aS«n . ditseiin.
reich mit Kränzen W
ien und ihm daS- leW
leit gaben . insbeiM
Herrn -Bastor AE
sm

^
ire trostrciü «civA»rt« z!

trl« U IM
Pieper Krau Christine

Ä«

»G
stof
Bes

Eversten . 27 . Mai H
Für di« vielen ^ BÄ

Herzlicher Teilnahme
Hinscheiden unseres W
Entschtasenrn . des
manns und Mrts

Heinrich KuHlmai
sagen wir allen Beri¬
ten -und Bekannten st
allen , die seinen Sc
reich mit Krünzen sä
ten und ihm das letz'
leit gaben , insbeso,
Herrn Pastor Töllmi!
ferne trostreichen Worte
Hanse mW am Grabe . H

M>I
dm

daß
W-ts
Ms
Prc
stäli
sein

Da
-mat

R
Abi
dies

wir
beit
sein
»ich
mg,
M >c
-er
Krie
Mi
stra

-Spii

Hau
ten

Hui
Mtzic
wert
den

- M-
« el
Geb
Gem
trger
Das,

, abrii

, wohi

8er s
-Mich
ist nj

. her l
-es, >

Krag
Jahr

sich i

SS)

die l
Nesich
wsrj
eine,

mit
ja . sund
Gm

und
reize

fort,
mit!
rsnd
Anj

Merz
Ml
Reick

<
Kom
lichs
Adju
Kam
dies«
den -
ande



zu M . 444 der „Nachnchlen für Siadt und Land" von Montag , 2T. Mai 4948.

LHamMe im kausbalt avgeücdts
(ler beoorktebenäsii Lrdökuvg 6er Steuern.

Vor kurzem wurde in den „ Nachrichten " dem Frack dis
Däsoinsber-echtiMNg abgefprochsn und die Zeck des Krieges
»tz die , -günstigste bezeichnet , den Kampf -gisgen ^ unprEische

- Kleidungsstück zu beginnen.
Wenn Verfasser dieser Zecken in das VerÄwmmungsnrteil

öG^ „Schioalb «nschwanz«s " ein-stimint und auch der jetzigen
fto-ff-armen Zeck die Ausgabestellen möchte , ihr Möglichstes zur
Beseitigung überflüssiger Kl-e-iÄungsftücke M tun , so geschieht
das nicht, ohne diesen Einzelsall des Fracks ans ein Mgsmei--
neres Gebiet hlnüderzuspislen.

Bei Len ungeheuren Schulden̂, die Reich . Staat und Ge¬
meinde infolge dos Krieges zu machen gezwungensind , Schul-
dem, devM jahMche Verzinsungnach den bischerigen Begriffen
schon «in ungeheures Kapital darstellt , kann es nicht fehlen,
daß trotz hoffentlich dm Feinden ausWedlegendev Kriegskosten-M-tschädigurrgen der -einz-cüre StMerzachler dem Staat und den
Urigen Verwaltnngseinhecken einen nicht unerheblich höheren
Prozentsatz seines Einkommensund seines VennöMns in Ge¬
stalt von Abgaben opfern muß als bisher . Wer bischer mit
seinem Etat reichte , kommt also in die Gefahr, , Einnahmen und
Ausgaben nicht mehr ins Gleichgewicht bringen zu können.
Da erhebt sich nun die Frage , wo der einzelne Ersparnisse

-machen kann.
Nahrung, Kleidung und Wohnung heißen die drei Haupt-Abrike-n eines bürgerlichen Etats . Wer Buch führt, weiß, daß

diese drei Spalten die höchsten Zahlen aufweisen.Sollen und können wir nun. Wenn wir wieder Frieden
haben, an Ausgaben für die Nahrung sparen? Da würden
wir wohl im allgemeinen am verkehrten Ende -anfangen. Ar¬
beit wird uns nach dem Kriege in reichem Maße boschieden
sein ; aus seinen Lorbeerenanszuruchen ist auch im allgemeinen
nicht der Geschmack unseres arbeitsamen Volkes . Wer aber
angestrengt arbeA -et . muß dem Körper reichliche und gute Nah-
Mng Wsnhren . Zwar haben wir im Kriege gelernt, uns nachder Decke , zu strecken, aber das darf auch -als eine aus dem
Kriege gewonnene wichtige Erfahrung gelten ,̂ daß wir mehr
Fleisch , Fett und Zucker nötig haben, als- der Kri-egszeit ent¬
sprach . Zwar haben wir uns Kaffee . Des , Weh Wein und
Spirituosen mehr oder weniger abgcwöhnenmüssen , aber das
sind Genußmickel , ans deren Bestreitungin -einem bürgerlichen
Haushalt nicht die Hauptausgaben entfielen. Immerhin könn¬
ten Ersparnisse -an diesen Artikeln den Stenern für Kriegs-
schuldenickgung dienen, und -es wäre -ein /Segen, wenn die
sttzige Gewohnheit, ohne Kaffee und Tee anszukommen , eine
wertvolle Errungenschaftder Kriegs -zeit Mebe . Der Tribut,den wir in den genannten GenuHmickeln fremden Ländern
zahlten, könnte wegfallen oder geringer werden-; das Geld-
Wiebe besser- im Lande. Aber erhebliche Ersparnisse auf demGebiet der Nahrung ^zugunsten von Abgaben an Reich , Staar,Gemeinde werden uns , wenn wir uns mach dem Kriege kräf¬tigen und bei Kräften erhalten wollen, wohl kaum - gelingen.Das, was wir uns -durch Streichung aus unserem G-enußzettel-abnngen , wird durch die Hohen Preise der unentbehrlichstenN-ahvnngsmitteis, deren Ende vorläufig nicht abznfehen ist-wohl inehr als ausgeglichen.

Betrachten wir jetzt den Kleideretat. D-a ist -es- nicht bloßder Frack, dem dev Abschied bewilligt werden könnte . Dieserallein -belastet sogar unser Budget nicht allzu sehr . Mancherist nicht im Besitz dieses -fragwürdigen, Kleidungsstückes -
, man¬

cher braucht nur einen im ganzen Leben. Viel wichtiger wärees, wenn unsere H-klswä-fch« wegfiel -e bezw . die H-a-KbM-ei-
vnng reformiertwürde. Wer sich von seinsuAusgaben Rechen¬schaft ablegt, wrrd>finden, daß der fortwährendeAufwand fürKragen, Vorhemden, Manstheckhemden , Krawatten. SchlipsenJahr für J -ahr ein ganz beträchtlicher ist. Mancher wird zwar-entsetzt fein, ohneHakswäschs sich- zeigen zn sollen , -aber schließ¬lich -ist doch die Art der Kleidung, hier der H-alsbeNeidnng,

Die Privatsekretärin.
Original -Roman von Hanna Förster.^ (Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
.. on- M unsrem muz^Abend waren — der eine davon rst W g(ich Verlobter — Hammen auch dazu . .

Es kann ganz Ms lgtosrden ; aber," fügte sie schelmischylnzu , „ rch könnte mireinen noch hübscheren Platz denken. ,„Und wo werden OE und Tante ff-chen.
„Jedenfalls wicht aKM weit von unSentse ^

t . Wvyimit dem Professor Ritter aus Tarmchadt zusammmja, siehst Tu , da sagt ihnen der Drener gerade B scheMd richtig , der berühmte Kollege
die

ihm an einem Tische sitzen. Komm, Fee, ww wvlstn drelieben „alten" Herrschaften ihrem Schickst KlaffenMd uns M unserem Tisch begeben, der übrrgen 8 s
/

^
Si ? zog die willenlos folgende Felizitas mit s-rchifort. Allmähllch hatten alle Gäste an den entzückendMt Blumen geschmückten Tischen Platz genommen, yrsud dis geschulten Diener lautkos und sllnk serwmten.An der großen Tafel vor dem so strerffch- und Mhermnrswirkenden HauptM saßen Herr und Zvau somiienrat mit denjenigen Gästen, die man wegen hls-chaftl-ich -en und sozialen Stellung und wegen rhreschtums anszuz -eichnen wünschte.. Etwas absme-itS an einem klemen Drschche» hattenKvnrad von PhiWurg , Sidonie Ung-er , dre kleme, b-er-Ke Komtesse von Wenkenberg und rhr Verehre- , ssrMutant Mas von Umstsdt, ein Verwandter des altenKammerherrn, Platz genommen . Sidonie Angm .dwst Tischanordnung getroffen , denn sie wußt ., dw bden waren so ' verliebt ineinander , daß s« für Achtsanderes Sinn haben würden . Dann brauchte <rE MchrenGellE -» «- -— - ---

aufSMrreEe «^

Der üesWe 6e«ersl8ab meiaet:
Großes Hauptquartier , 26 . Mai . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südlich vom Nieuwvort -Kanal und beiderseits von

Dixmuiden nahmen wir bei kleineren Unternehmun¬
gen mehr als 78 Belgier gefangen. Das
tagsüber mäßige Artillcriefeuer wurde am Abend in
einzelnen Abschnitten der Kampffronten lebhafter.
Nach Einbruch der Dunkelheit trat im Kemmer¬
gebt e t, südlich von der Somme , zwischen Moreull

-und Montdidier zeitweilig erhebliche Feuer¬
steigerung ein. Boi Bucquoy scheiterten Mehr¬
fach englische Vorstöße . Auch in den übrige « Ab¬
schnitten dauerte rege Erkundungstätigkeit
des Feindes an . Hierbei wurden westlich von
Montdidier Amerikaner, im Ailstte -Grmide Fran¬
zosen und auf dem Süduser der Aisne nordwestlich
von La Neuville Engländer gefangen.

Der Erste Generalquartiermeister
L u d e n d o r s s.

nur Sache der Gewohnheitund der Konkurrenzfähigkeit . Aller¬
dings, wer Mcksr tadellos behalsien BerussiAenoss-en plötzlich
ohne diese Wäsche erschiene, würde ausfallend man- würde chn
schief anfehen; -aber wie wäre es, wenn, -eine Bevussklaffe ver¬
abredete , den sogen . Halsschmuck -abzukegxn ? Man würde
bald gegenseitig nichts Unpassendes mehr in dem Fehlen der
blendenden Wäsche finden, und- ander; . Beruss-stände würden
-dem Beilspiel folgen. Web an dre-str Möglichkeit zweifelt , be¬
denke, daß die Uniform -die H-aDwäsche rms -schließl . An dis
mi-Märischs Halsbinde würde man- sich baüd aktiv -und passiv
gewöhnen, und wer sich zu- mnsach ohne H-alskragsn vorkommt,
könnte eben an der Binde eine kl-ei-ne wenig kostspielige w -eißs
abnehmbare Einsassun -g tragen. Brustsinsa-tz und Kragen,
Kvav-E und Schlips -gehörten dann wesentlich der Vergan¬
genheit an, das -ersparte Geld könnte der AA-Mmemheit zngnts^
kommen , es könnte zur Schuldentilgungverwandt werden.

Auch das Protzen mit stets neuer oder nenanSsehrnder
sonstigen Kleidung könnte zug-unstsn der K 'visgsschMdentlflWng
-eingsd -ä-mnit werden. Bei der Knappheit der Stoffs in der
Kriegs-zert erinn-ern wir uns jetzt, daß das Zeug, das wir
tragen, zwei Seiten hat. Wer jetzt ans Mangel -an Stoff kei¬
nen neuen Anzug bekommen kann, begnügt sich damit, daß der
-alte Anzug gekehrt , wird. Früher war das keine Seltenheit.
Der Krieg kann uns lehren, zu der Sitte zurückzukehven, um
Ersparnisse zu machen . Und schlleM-ch ist es fa -auch keine
Schande, bei der Arbeit in einem etwas abgetragM-sn Rock zu
-erscheinen, es handelt sich ja - im-rner nur um die Konkurrenz¬
fähigkeit in -erster Lmie unter den BerufAxenDss-en, dann Wrr-
haulpt unter den Mitbürgern, die aber alle das gleiche J -nle-rrsse
haben, Geld für die, Sten-erzahlnnN zu beschaffen . Wie manches
Jüngling Meint , -es wäre ein AvmiuMzenMis !. ohne Bügel¬
falte sich sehen zn lassen . Die Bügelfalte ist ja Wohl psycholo¬
gisch zu erklären. Das alte Beinkleid soll wie neu auKfehen.
Aber wer läßt sich denn dadurch noch täuschen ! Der Kniff ist
längst durchschaut und also - töricht . Das- Geld, welches der
Falte geopfert wird, ist mehr wert, wenn es zur Schuldentil¬
gung zurückgelsgt wird. Unter den jungen Leuten könnten - di-e
Bessergestellt-en, z . V . Studenten, mit gutem Beispiel voran¬
gehen . Es hat ja Wohl -eins Zeit gegeben, wo Studenten et¬
was darin suchten, möglichst wenig Gewicht auf Kleidung zir
legen . Dieses Extrem ist ja nicht

'
gerade nötig. Sie brauchen

ja nicht gerade in Pantoffeln und Schl-afvock über di-e Stvaß-e
zn gehen, ober die jetzige Patentheit der jungen Musensohnr
wirkt garnicht herzersrouend . Unter der älteren Generation;
die das Geld - für die jungen Herren verdienen muß, -entsteht
nur zu leicht das Urteil, daß letztere doch noch recht unerfahren

konnte alle Künste der Koketterie dem Vetter gegenüber
entfalten.

Es war ein Wundervolles Bild ! Dieser schöne , herr¬
liche Park , durch den weich Und mild die sommerliche
Abendlust strich , vermischt mit dem Duft der vielen Blu-
m,sn . Und d-LWr die vielen Tische, fast alle halb versteckt
in geschickt darum errichteten Lauben , aus denen die heh¬
len Kleider der Damen schimmerten. Die tadellos M-
bereiteten Speisen und die köstlichen Weins versetzten
dis Gäste bald- in die richtige heitere Stimmung . Fröh¬
liches Lachen ertönte , Scherzworte schwirrten von einem
Tische zum anderen , lustig klangen die feinen Gläser
aneinander . .

Dis älteren Herrschaften hätten am liebsten stunden¬
lang so gesessen — nun , das konnten sie ja auch tun.
Auf dem stattlichen improvisierten Büfett standen noch
ganze Batterien von Weinflaschen, und die S -ektflaschen
harrten in -eisg-esüllten Kühlern ihrer Bestimmung . Tie
köstlichsten kalten Speisen , die leckersten Kuchen und das
verlockendste kleine Gebäck warm in unübersehbaren
Mengen ausgeschichtet . Herrliches Obst lag bereit zum
Nachtisch kurz und gut , für die leiblichen Genüsse
auch des verwöhntesten Geschmacks war aus das beste
gesorgt.

Doch dis Jugend , wsnn sie auch gern am Weinglas
und noch lieber am Sektglas nippte , oder es auch richtig
austrank , Hatte doch noch andere Wünsche und andere
Hoffnungen . Manches schmale , seinbeschuhte Mädchen--
süßchen zuckte schon in ungeduldiger Sehnsucht — ach,
nachher kam ja das Schönste, wenn erst die Dunkelheit
sich über den Park senkte ; dann würden die Lampions
ihr magisches Licht über ihn ergießen , und dann — ja,
dann würden plötzlich G-eigentöne erklingen , und drüben,
auf dem großen , schönen Tennisplatz , den man für diesen
Abend fest mit glattgeb -ohntem Holz belegt hatte , könnest
man tanzen.
^ Schöne Mädchenaugm und erwartnngsvolleMänner --

augen strahlten Heller beim GedanLn an diesen bevor¬
stehenden Genuß . Ein Tanz im Freien , unter so wunder¬

in die W-M blickenMit ihr-em scheinbar getingen Respekt vor
dem Wert des Geldes, besonders wenn man auch noch bedenkt,
daß die heutige Jugmrd vielfach meint, ohrks Frack, -ohne Gch-r-ock, -ohne Smoking könne ein- anständiger Mensch nicht durchsLeben kommen . Der Gehrock dürfte doch genügen. Die bei¬
den anderen Monstra- dauernd ans dem Altar des Vaterlandes
zn opfern, wäre nur ern würdiges SeVsnstü -ck zn der jetzt üb¬
lichen einmaligen- Hergäbevon Goldsachen an die Reichs -bank!

Soweit das männliche Geschlecht. Aber bei dem weib¬
lichen könm -M genau so cM oder noch, -eher Ersparnisse an- der
Klsrdunig gemacht werden. Sommerhnt, Winterhnt, Usbsr-
gangAhnt , BesuchShntz Wetterhut; HauMeid, Promenaden-
kostü-m, Straßen,anzng, GesellschaftMostüm . Theater- und Ball¬
kleid, TranerKeid, Bernsskleid. M-ante -Kleid , Kittelkleid , Jacken-
cmzng, Sport -sjaÄs ns-w , sind -einige - -ans Modeblätber -n stam¬
mende Aüsdrü-ckö und Beispiels für dys Reichhaltigkeit des
weiblichen Kleidsvetats . Wie Viels Arten und wie viele Ein¬
teilungen gibt es eigentlich ? Ja . wer Geld wie Sand am
Meere Hai, mag sinnen und sinnen , ob nicht noch -erni-W Kate¬
gorien von Kleidungsstücken hinzngesügtwevden können , aber
die meisten Gesellschaftskreise tun besser, ihr Sinnen ans ernstere
Dinge zu richten . Die Hirnarbeit, die der Kleiderfragegewid¬met wird, tut ,m Mgsm-eiwen nichts ! für den KulÄrrsortschrittund ist eine Feindin der Ersparnisse . Früher war die (seltener
zu -erneuernde ) Herreukleidung teurer,als die (öfter fällige)
neue Dameurloidlung ; jetzt haben die Preise für letztere die für
erstcre längst überholt. Wer -die .Frauen lernen jetzt im Kriege
sogar, Schuhzeugzu machen . Wäre -es nicht empfehlenswert,wenn die weibliche Jugend - wieder mehr sich angelegen sein
ließe , dr-e Kleidung sich selbst auzüsertigen, . wenn sie auch nicht
so tadellos sitzen sollte , wie die vom Schneider angesertigt-e?
Die Entlastung des Budgets des FaMlienoberhaupteI wäre
nicht unbeträchtlich . Dieses könnte -erleichtert mffatmen , ange¬
sichts das ssttgefpickien Steuerz-ettelsi.

Daß der U-ebergang zu veveinsachisv Kleidung, sich -erst all¬
mählich vollziehen - kann , ist selbstverständlich . Aber möglichwird er sein , man nehme den KVsiderotat nur unter die Lupe,die Vergrößerung der Lupe brauchte nicht beträchtlich zu sein.

Daß man -endlich an dar Miete -etwas erübrigen könnte
zugunsten von. Kriegsab-gaben, -steht kaum zu erwarten. Denn
vorerst sind die Mieten ja vielfach in dis Höhe gegangen. Ob
Las immer berechtigt ist, und deshalb von Dauer sein muß,
ist wohl Mn . DeA fraglich , msosern, als -cM Gründe für di-s
Erhöhung das Steigen des, Zinsfußes! für Hypotheken und
die höheren Reparaturkosten angegeben werden. Es soll
öffentliche Kassen geben, die den Zinsfuß für Hypotheken nicht
erhöht haben, und Reparaturen sind- in vieken Wohnungen
nicht gemacht , schon mit Hinweis auf dis mangelndeArbeitZ-
kvast und das mangelnde Material . Die -eben -geltend gemach¬ten Gründe für Mictsteigerumgeu fielen also öfter weg . Frei,
lich sind die Gründe auch in manchen Fällen triftig, und - wer
von der Miete leben mutz, kann eins müßiM. Mieterhöhung
schon durch dis allgemein teuerer« L-eherWhÄkiuMg rechise-rtiGm.
Auch wird das Bauen nach dem Kriegs kostspielig Warden.
Deshalb muß für die nächste Zukunftmit höheren Mietpreisen
gerechnet werden. Dem -gjsgenübsr steht ja nun di« Möglich¬keit, sich Mts weniger Räume zu beschräuSe-u .a-lA bisher . Es
fragt M aber, ob dadurch die MietDsrWumg auZgeMche«wird, geschweige- denn, ob Ersparnisse zu machen sind. Es
bliebe daun noch, waS wir in der KriegAzeit gelernt haben,uns mit weniger Feuerung und -mit weniger Licht zu Lehelfsu,denn Feuerung und Licht gehören d-och auch zum Wohuungs-
-etat. Aber auch- Hier würde Einschränkung noch keine Erspar¬nis bedeuten , da» die Kohlenpreise so b-üd-Mteud (durch dis
Steuer allein um 25 Prozent) gestiegen sind. Much die Neben¬
kosten, die hier in Oldenburg mit dem Wohnen - verbundensindund neben der Mftte- gezahlt werden, für Wasser , Abfuhr,
Treppenbeleuchtung, Schornsteinreinigen— in vl>elen Städten
stecken sie schon in der Miete — sind meist in die Höhe geschnellt.

- AA-eS in allem wird deshalb der StaatsÄrrger in L-em

schönen, märchenhaften V -erhältrrtsssn , das war doch zuverlockend!
Dis Dämmerung hatte Won seit einer Weile Men

zuerst kaum bemerkbaren Schleier über das festliche Bild
geworfen. Allmählich- wurde dieser Schleier dichter und
dunkler . Da flammten auch schon die elektrischen Lich¬ter in den Lampions auf . Wie reizvoll pKrntasti ch das
wirkte ! Einen Augenblick schwiegen all die plaudernden,
lachenden Stimmen , man sah Volk Bewunderung und
Entzücken auf das herrliche, zauberhaft schöne Biw , das
der Park jetzt bot . Alls Lampions hatten die gleicheFarbe , pin schönes , LiesdunklesRot , das den Hellen Schim¬mer des elektrischen Lichts reizvoll - dämpfte.

Alles war beleuchtet, doch nicht grell , sondern weichund verklärend , und dazwischen fielen die Schatten Und
gaben dem Ganzen einen gar verlockenden, geheimnis¬vollen Reiz. Jetzt hörte man dom Tennisplatz her, wo
eine kleine Trihüne für dis Musik ansg-eschlagen . war,
Geigenklänge . Es sollte nur mit Streichmusik zum Tanze
ausgespielt werden , da das zarter und schöner klang ach
ein größeres , aus den verschiedenstenInstrumenten zu¬
sammengesetztes und infolgedessen lauteres Orchester.Wie süß und prickelnd die jetzt gespielten Wabzer¬
klänge sich in alle Ohren schmeichelten ! Wie sie lachende
Lust in den Augen cmfleüch -ten ließen , und wie die-Wiedsr
in verhaltenem Rhythmus sich leise und heimlich, voll
Sehnsucht bewegten! .

Aus einen Wink der KoMmerzienrätin erhob sichSidonie als erste und gab damit das Zeichen zum all¬
gemeinen Aufstehen der tanzfreudigen Jugend , die Mit
vor Erwartung strahlenden -Gesichtern dem TänZ-Platz '" .zueilte . Tie älteren Hsrrschiaften Meben auf ihren
Plätzen sitzen . Mauch 'r von innen blickten ' mit LijmHSeufzer der so leichtfüßig , so beschwingt dem Tanz ent-
geg-eneilenden Jugend nach, doch die meisten waren fvrchdaß sie behaglich sitzen bleiben und hei ausgesuchten
Leckerbissen und Een Weinen sich zwanMS PMsr uu-
terMtTn konnten-

(Fortsetzung solM ,
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kngen -stwas zu evspmen, seinen Woshlnungseiat wo -U vevgob-
Gch absuchen.

Natürlich Mi es noch manche Ans gaben,, die im Haushalt
nicht iu di« drei durchsuchienHmiptvubrffen gehören!, die w-e-
nigstens eingeschränkt werden könni-en. Dwvnnisr sind zu
buchen Reisen , drs in manchen Familien zum jährlich wieder-
kckhrenden Brauch gehörten , rnid Vergnügungen , für die man¬
ches GMstück Mohseri wurde . Auch kleinere Ausgaben könnten
Mnz in WegsM kommen. Wer früher bei jeder Reis« «inen
Gepäckträgerbrauchte -oder einen Wagen zur Bahn , trägt jetzt
An Kriege feinen Koffer selbst und geht per psäs ». Das
könnte im Frieden bleiben . Auch manche Meine Arbeit im
Haufe , die sonst die Hand des Fachmannes erforderte , muh
man jetzt selbst Erführen . Die dadurch erzielte Ersparnis
ließe sich auf die Frieden -Kzeit übertragen . Aber um erhebliche
Pöste handelt «S sich in dessen Ersparnissen Wohl kaum. g.

^ Nus üem ErsWerLogtum.
V«r Aachdruck vuserer « it bessndrrrn «.sichen versehene » Si,enL«r1chte ?A
HUM mit genauer Quellenangabe gestatt« . Mitteilungen » nb Berich«

Lstgr HEVa L«rI»« » »iA< st»h tz« kSch« M« Luug ster« millr »» men.
Oldenburg , 27. Mai.

* DaS Eiserne Kreuz erhielt auf dem Felde der Ehre
Wehrmann Fritz Klatte, Sohn der Ww . Klehn aus
Donnerschwee . Das Friedrich -- August - Kreuz erhielt er
schon früher . — Dem Musketier Wilhelm Siefken,
Sohn der Eheleute H. Siefken , Oldenburg , Weskampstratze,
wurde für besondere Tapferkeit das Eiserne Kreuz 2 . Klasse
verliehen . Das Friedrich - August - Kreuz erhielt Siefken
schon früher . — Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielt der
Hornist Willy Schröder aus Dalsper , Sohn der
Witwe Schröder daselbst.

* Das Friedrich -August - Kreuz 1 . Klasse wurde dem
Sergsawen Friedrich Wille r s , Sohn des Schuh-
machenn-ersterS Georg Willers in Nadorst , verliehen . Das
Eiserne Kreuz und das Friedrtch-August-Kreuz 2 . Klasse
« hielt er bereits früher . ,

* Das Friedrich -August - Kreuz wurde verliehen : Mus¬
ketier Ernst Gramberg, Sohn des Wirts E . Gram¬
berg, Wechloy. Das Eiserne Kreuz erhielt er schon früher.
— Musketier Heinrich Wilmsmann, Sohn des
Zregelmeffters Wilmsmann , Achternholt . — Vizefeldwebel
Robert Cordes, Sohin des Eff -eu -bahnr-evisors Cordes,
Hierselbst. Das Eiserne Kreuz erhielt er schon früher.
— Schütz« Georg Red d ersten, Sohn des Land-
manns G, Neddertzen Petersfehn . Das Eiserne Kreuz er¬
dicht er schon früher.

Auszeichnungen , die während der Offensive an die
Angehörige » der 1. Abteilung Feldart .-Rgts . 62 verliehen -
wurden:

Eiserne Kreuze 1. Klasse: Leutnant d . Res.
Garnholz , Unteroffizier Lübben.

Eiserne Kreuze 2 . Klasse: Vizewachtmeister
Grimm , Unteroffizier Hein , Vizewachtmeister Krafft , Gefr.
Gerdwilker , Rohde , v . Hollebohm , Kolb , Kanoniere Luschen,
Knake , Kobbs , Reimers , Bokelmann , Wiese , Dieckmann,
Kramer, Mock, Ch-ckstensen, Hofstnann , Wins-el, Siemann,
Heise, Käthe, Punke , Miethrenga , Kon-dziolka, Galts , Hart¬
mann , Koopmann , Schröder, Lünsmann , Rausch, Hoffmann
(Otto ) , Czud-ay . - ,

Friedrich - August - Kreuz 1 . Klasse: Ser¬
geanten Stöver , Schnelle, Wenner , Lahuse» , Kühne, Unter-
offizier Wieseuffiller. i

Friedrich - August - Kreuz 2 . Klasse: Ge¬
freite Mohrmann , Wulff , Harfft, Hullmann , Käthe, Kano¬
niere Jansten , Brandts , zur Lohe , Maaß , Uhlhorn , Block,
Freymuth , Klöpping , Möller , Otholt , Schröder , Bunjes,
Gerten , Punke, ' Sudbrink , Ehlers.

* Auszeichnung . Der Gro-sthevzog hat dem Polizeiwacht-
meister Hutsilter Hierselbst die V eMenstmeda -ills für Ret¬
tung aus Gefahr verliehen. — Der Gvoßhsrzog hat dem stell¬
vertretenden Vorsitzenden des Kirchenrats, Eltmer Ger-
r iets , in Fedderw -ardcn, das Ehrenkvsnz 2. Klasse verliehen.

* Dis bekannte Harzklub- Routeukartx, jetzt Wander¬
karte, ist mit den aus der Rückseite befindlichen gültigen
Sommerfahrplänen der Staats - und Privat -Eisenbahnen
und der Automobil -Omnibusse im Harz im 30 . Jahrgang«
erschienen und wird auch allen Harzwanderern und den vie¬
len im Harz Erholung und Genesung suchenden Kriegern
als praktischer Wegweiser hochwillkommen sein . Klare
Uebersichtlichkeit, Zuverlässigkeit und Billigkeit — Preis mit
Porto jetzt 55 H — sind ihre Vorzüge . Die Taffache der
großen Verbreitung — bis Ende 1917 rund 825 OM Stück
— bürgt für ihre Güte und Brauchbarkeit. Zu beziehen
direkt vom ersten Schriftführer H . C . Huch , Quedlin¬
burg, gegen Einsendung von 55 H — auch in Marken
oder durch eine Buchhandlung.

* Nach de« Bestimmungen des deutsch -russische « und
des deutsch -ukrainische« Zusatzvertrages zu den Friedeus-
verträgen mit Rußland und der ukrainischen Volksrepublik,
des FrtedensvertrageS zwischen Deutschland und Finnland
und des deutsch -rumänischen rechtspolitischen Zusatzvertrages
zum Friedensvertrage mit Rumänien treten neben den übri,
zen gegen die Angehörigen jedes anderen Teiles gerichteten
Kriegsgesetzen auch die Zahlnngsv erböte mit Wir¬
kung vom Zeitpunkte der Ratifikation ab außer An¬
wendung. Ferner ist vorgesehen , daß Geldforöerungen,
deren Bezahlung im Laufe des Krieges auf Grund von
Kriegsgesetzen verweigert werden konnte, zwischen Deutschen
und Russen nicht vor Ablauf von sechs , zwischen Deutschen
und Finnländern , zwischen Deutschen und Ukrainern und
zwischen Deutschen und Rumänen nicht vor Ablauf von
drei Monaten nach der Ratifikation bezahlt zu werdest
brauchen. Die FrieöenSverträge werden durch die Ver¬
öffentlichung im NeichSgesetzblatt in Deutschland Ge¬
setzeskraft erlangen . Danach ist mit der Möglichkeit
pr rechnen, daß in einiger Zeit der allgemeine Zah¬
lungsverkehr zwischen Deutschland und den genannten
Ländern allmählich wieder in Gang kommt. Da nu«
anzunehmen ist, daß die Beteiligten hierbei vielfach die
Bestimmungen Ser Devisenordnung vom 8 . Februar 1917
M . G. Bl . S . 105 ) , die praktisch bisher im wesentlichen
nur im Verkehr mit neutralen unt verbündeten Ländern
zur Anwendung hat gelangen können, außeracht lassen und
Pch dadurch der Gefahr straftrechtlicher Verfolgung aussetzen
werden , erscheint es angebracht, ausdrücklich darauf aufmerk»
^ m zu machen, daß bis Verordnung selbstver¬
ständlich auch skr den Verkehr mit den ge¬
nannten , bisher uns feindlichen Landern
PLgtz greift.

M kckwsrlte SLrwüe.
' Von Franz LüdtLc.

Brüder , die Stunde , Vis schwerste von all«».
Kam in- der Jahre w-öcWlndc-m Rei -gm.
Wenn die Fanfaren des Sieges erschallest,
Ist es nicht, schwer, sich M Deutscher zu zeigen.

Wem: der- Sturm auf die Gräben braust,
Jst 's Wohl Lust, um das - Höchste zu w-evben —
Heilig der Stahl in des M-anmK Faust!
Heilig der Will« zu Sisg oder Sterben!

Mer — zu warten , zu harren, Kt halstest,
Leiden , und- doch nicht vom Stolze lasset«,
Nimmer ermüden , nimnrer erkalten,
Gchsisch bluten , und doch nicht erblassest,

Allem Kleinmut ins Angesicht lachest.
Auch dm eigenen Zweifel dämpfen,
Das Unmögliche möglich mache« —
Das -erst ist wahres , ist deutsches Kämpfen.

unseres Fußart . . RgtS ., Bei diesen« herrlichen Frühlings-
Wetter, das alle Welt ins Freie lockt , und noch dazu an
einem Sonntage , zu einer Abestdunterhaltung in geschlosse¬
nem Raume einzuladen , mochte manchem vielleicht als ein
gewagtes Unternehmen erscheinen. Aber freilich, wer über
so hervorragende musikalische und schauspielerische Kräfte
verfügt , dem brauchten solche zaghaften Gedanken nicht zu
kommen, und das Publikum schien ein« seine Witterung für
die ihm bevorstehenden Genüsse gehabt zu haben : es nahm
beide Union -Ssäle völlig in Anspruch. Unter denen, die an
dem schönen Gelingen des Abends teilnahmen , ist zunächst
Unteroffizier (Hofopernsäwger) Kaus zu nennen , der, im
Besitz eines umfangreichen , woh -lgeschulten und wohlklin¬
genden Baritons , mit der Wiedergabe des ersten Gesangs
Wolframs aus Wagners „ Tannhäuser " und mehrerer Bal¬
laden und Linder großen Erfolg hatte . Als vorzüglicher
Geiger erwies sich Gefr . Thiele ( Konzertmeister) in
zwei Violin -Soli . Auch , Sergeant Preller konnte mit
den« Vortrage zweier Lieder eine volle Wirkung erreichen.
DaS Streichorchester, unterstützt durch das ' treffliche Klavier¬
spiel des Vizeseldwebels Ostmann, der auch in der Be¬
gleitung der Lieder großes Verständnis zeigte , brachte
Tänze , Märsche, Oupertüren , Stücke aus Operetten und
erntete damit verdienten Beifall . Eines gang besonderen
Erfolges erfreute sich die Aufführung des reizenden Lust¬
spiels „ Ich heirate meine Tochter" von Groß von Trockau
und des köstlichen Schwankes „Im Zivil " von Kadelburg.
Die Leistungen , und nicht zrnn uvindrsten der mitwirken¬
den Damen , hätten auch auf der Bühne mit Ehren bestan¬
den . Die Regie führte in geschickter Weife Unteroffizier
Meyer, der auch in den Hauptrollen groß« Sicherheit
und Gewandtheit bewies . Die Zuschauer amüsierten sich
dabei köstlich und wußten sich oft vor Vergnügen kaum zu
halten . Sollte das Ersatz-Bataillon noch längere Zeit in
unserer Stadt bleiben , so -wird es hoffentlich nicht zum
letzten Male zu solchen Veranstaltungen seines Heimatdien¬
stes die Oeffentlichkeit zugelasien haben . . DsS Dankes , der
durch guten Besuch sich bezeugt , darf sS » ach des gestrigen
Erfahrungen gewiß sein . -

* Die Ludendorfs- Speude für Kriegsbeschädigte findet
selbstredend auch in unserem Lande lebhaftes Interesse . Aus
früheren Mitteilungen dürfte bekannt sein , daß außer vielen
Millionen von auswärts auch bei uns schon erhebliche Gel¬
der dafür eingegangen sind. In Anbetracht der Wichtigkeit
der Sache hat sich nun im Anschluß an die bestehenden Für-
sorgeftellen ein oldenlmrgischer LandessammelauSschuß ge¬
bildet , dem einige hundert Personen aus allen Teilen und
allen Kreisen des ganzen Landes anxehöven . In ihm sind
die Kcynmern, die großen Kriegsfürsorgevereine , die Ver¬
waltungsbehörden , die verschiedensten Berufsstände ufw.
vertreten . Auf seine Veranlassung bildeten sich in den
größeren Bezirken wiedenrm Ortsgruppen , die die Samm¬
lung für kt« Ludendorff -Spende leiten . Die Gaben sollen
einesteils durch besondere Werbung , z . B . bei großen Fir¬
men und Gesellschaften sowie Einzelpersonen , and-ernteils
in einer Opferwoche vom 1 . bis 7 . Juni Lurch eine umfang¬
reiche Sammeltätigkeit aufgebracht werden . Ein kleinerer
Arbeitsausschuß, in dem auch die verschiedenen
Landesteile vertreten sind, hat die Vorbereitung geleitet
und richtet seinen Aufruf an dis Bevölkerung . Ihm gehören
an W. von Busch, Hanpffchriftleiter., Oldenburg . Drost,
Oberregiernngsrat , Oldenburg , Dr . Dursthoff , Professor,
Oldenburg , Hug , Ratsherr , Rüstringen , Lindemann , Pastor,
Oldenburg , Mucken, Bankdirektor, Oldenburg , Stegemann,
Kaplan , Lohne , Weber , Amtshauptmann . Brake. — Luden¬
dorffs Name glänzt über -einer neuen Mahnung an das
deutsche Volk, über der Mahnung , der Männer zu gedenken,
die ihre Gesundheit für Deutschland verloren haben . Alle,
die gesund und blühend in den Kampf zogen und herrliche
Laten zu Deutschlands Ehre und zu unser aller Wohl ver¬
richteten, und die im Tosen der Schlacht wund und krank
wurden , sie alle sollen wissen, wie Deutschland ihnen dankt.
Die Glieder , die sie verloren , sollen ihnen durch künstliche
ersetzt werden , ihre Krankheiten sollen heilen , ihre Wunden
vernarben . Dazu wurde die Ludend-orff-Spende geschaffen!
Aus allen Teilen Deutschlands müssen Summen zusammen¬
strömen, damit den tapferen Helden , unseren Vätern , Söh¬
nen , Brüdern , geholfen werden kann, damit jeder einzelne
der Lopfern wieder dem wahren Leben , seiner Arbeit zu-
rückgeße »«« werden kann. Was bedeutet Geld gegen die
Lato« , gegen die Leiden unserer Kriegsbeschädigten?
Nichts ! ES ist nur ein Meines äußeres Zeichen unseres
Danses . Aber dieses Geld soll zum Glücksspender werden.
Dir Ungezählten , die der Krieg aus der Werkstatt, aus den
Büro » , von der Feldarbeit fortries und die nun wund und
krank - sffMehrte» , fis alle «Men ihrer Tätigkeit wieder zu-
gefühÄ werbe« . Ihnen die wahre Heimat , sü- die sie blu¬
tete« , wiederzugeben , das will die Ludendorsf-Gpende . DaS
wäre ein schlechter Deutscher, der seine Brüder leiden ließe.
Und di « Oldenburger werde « sicher nicht
h « h i « ter zurück stehe « wolle « .

* Der Brmb her FestSesolLete« hielt am FreitagaSend
seine Jahresversammlung ab. Der Vorsitzende wieS in sei¬
nem Jahresberichte u . a . ans die steigende Ungunst der
allgemeinen Wirtschaftslage hin , die trotz Teuerungszulagen
für weite Kreise der Festbesoldeten immer bedrohlicher
» erbe . Der lange angestrebte lückenlose Zusammenschluß
der oldenLurgischen Beamtenschaft fei durch die Gründung
des „Verbandes der Beamten -^ Lehrer- und Staatsarbetter-

gemeine BesoldungZfragen , Mitarbeit in anderen Organs-
siUioi'. cn, En - wrckeurng der eigenen Zeitschrift, Beamten . '
Bewegung hier und im Reiche, augcnblickticye und künftige
Ausgaben u . a. m. In der Aussprache wurde von mehreren
Seicen ans die geradezu trostlose Lage eines großen Teiles
der Beamtenschaft hingewiesen , und weitere Maßnahmen zur i
Milderung der drückendstenNot wurden dringend gewünscht.
Des weiteren beschäftigte man sich mit Verbraucherfragen,,
Besteuerung der Teuerungszulagen , Förderung des bar^geldlosen Zahlungsverkehrs usw . Die Kassenverhältnlsstz
sind befriedigend . Trotz Abgang durch Tod und Austrittk
stieg die Mitgliederzayl noch in erfreulicher Weise. Diy,
Neuwahlen erledigten sich durch Wiederwahl des alte » Vor«
stand eS.

" Ein großes Sommerfest veranstaltet nächsten Sonn'
abend die 2 . Ersatz- Abteilung des Feld - Art - Regts . Nr.
32 im Verein mit dem Verein „ Barbara " und der
Garnison - Kapelle. Nachmittags finden K-ind -erj-
belustigungen Und Schaustellungen imUnio ns garten statt//»
dazu Konzert, und abends sind in den Sälen d-ers i
„Union " umfangreiche Vorführungen , Konzertstücke, L
Theater , Vorträge und sonstige Unterhaltungen borge- /
sehen. Die Nachmittagsvorführungen beginnen um 4, 4
die Absndaufführungen um 8 Uhr ; abends soll der Gar -- s
Len erleuchtet und ein Feuerwerk abgebrannt werden . Z
Der Ertrag des Festes kommt der Ludendorff --^
Spende für Kriegsbeschädigte zugute und .H
leitet damit für Oldenburg die Opserwoche für dich'
Spende ein . , ch* Nm die Errichtung würdiger Ehrenstätten für unsewM
dem Kriege zum Opfer gefallenen Helden nach Möglich¬
keit sicherzustellen , hat das Staatsministerium eine Be - . ,
ratungsstelle für Kriegervhrungen einge¬
setzt , der zur Aufgabe gestellt ist , Behörden , Kommunal -

'
verbänden , Gemeinden und Vereinen auf Wunsch - in
allen die künstlerische Gestaltung von Kriegergräbern -'
und sonstigen Kriegerehrungen (Heldeuhaine , DenkmälÄf ' H
usw .) -betreffenden Fragen beratend zur Seite zu stehen, z
Zu Mitgliedern der Beratungsstelle sind ernannt : Bau -- *
rat Ritter, Oldenburg ; Oberkirchenrat Dr . TNe¬
nn an n , Oldenburg ; Stellvertreter : Pastor Schütte,
Ostevnburg ; Kaplan Vorwerk, Oldenburg ; Stellver¬
treter : Kaplan Meyer, daselbst ; Hosgarten -Jn peltor
Jmmel, Oldenburg ; Stellvertreter : Hosgarten -Jnspsk-
tor Habekost, Rastede . Die Ernennung weiterer Mit¬
glieder bleibt Vorbehalten . Für die Beratungsstelle be¬
stimmte Anträge und Schriftstücke sind an das Hochbau?
amt II in Oldenburg zu rrchten.

Die Kochkiste.
Wer heutzutage keine Kochkiste besitzt und benutzt, der'

darf sich nicht über dm Mangel an Feuerung und Heizgas
beklagen . Denn er tut nicht das Seinige , um an Feu -erungd
möglichst zu sparm . Nun wird es aber immer schwerer, dich
für die üblichen, vielfach selbst hergestellten Kochkisten erH
forderlichen Emailletopf « mit umlegbaren Henkeln in den
passenden Größen zu erhalten . Deshalb sei aus einen Weg
Angewiesen , wie man sich auch mit anderen Töpfen
fen kan«.

In dis Kochkiste wird ein innerer Einsatz aus Blech ^
oder Holz gestellt, dessen quadratischer Jnnenranm so groß
ist , daß er die größten Töpfe , die man benutzen will , gerades
aufnehmen kann. Die Henkel kommen dabei in den Winkeln-
zu fteh -en. Will man zwei Töpfe nebeneinander stellen kön-H
nen , so teilt man den Jnnenraum der inneren Kiste durch k
eine mit einem schlechten Wärmeleiter ausgefüllte Doppel«^
wand . Der innere Einsatz muß durch Stützen am Boden
und an dm Seidenwänden der äußeren Kiste festgestellt
werden , so daß ein Zwischenraum von tunlichst 10 Zenti- '
rneter auf allen Seiten bleibt , der mit Holzwolle , Papier-
schnitzeln, Hm , Sägemehl oder dergleichen in gleichmäßiger
und nicht allzu fester Packung ausgesüllt -wird . Versuche
mit kochendem Wasser ergaben , daß nach drei Stunden die;
Temperatur bei einer Holzwoklschtcht noch 72 Grad , bei
einer Papierschicht 70 Grad , bei einer Heuschicht 68 Grad.?
betrug . Das sind Wärmegrade , die bei den meisten Spei - '
fen zum Gackochen genügen , viele sogar am schmackhaftestenH
machen. Voraussetzung ist natürlich , daß ein mit gleichenD
Stoffen aus -gefülltes Kissen und ein gut schließender Deckel D
dm Jnnenraum nach oben hin sicher ab-dichtet.

Das Gesagte läßt erkennen, wie wertvolle Dienste
mit einem geringen Kostenauswande herzustellmde Koch^
kiste zu leisten vermag , doppelt wertvoll zu einer Zeit
Mangels an Brennstoffen . Von besonderem Weck ist
Kochkiste noch in d-m Familien , in denen die Frau nicht
der Lage ist, während der den Hauptmahlzeiten unmittelba
vorangehenden Stunden in der Küche tätig zu sein , urü> W
der Kochkiste , die die angekochten Speisen aufnimmt unW
ohne daß es irgend welcher Aussicht bedarf , fertig liefert , diß
beste Hilfe findet . Freilich will das gelernt sein . Aber wM
nur einige Gewandtheit im Kochen hat, wird nach einig-M

biß

Versuchen das Richckge herausfin -den. '"W

kZanäslstSil.
Sperrung der ZirgurettenaussUhr.

Zentralstelle für Ausfuhrbewilligung von Zigarettech
teilt mit , daß die Ausfuhr von Zigaretten nach dem newZ
tvalen Auslände , mit Wirkung vom 1. Mai d. I
formell gesperrt ist.

Starke C'Einzahlungen auf die achtM
Kriegsanleihe. Auf die achte Kriegsanleihe stnW
weitere 252 Millionen Mark eingezahkt worden , so daW
sich die Gesamtsumme der bis zum 15 . Mat geleistetem
Mnzahkungen aus 13815,5 Millionen Mark , gleich HD
P -vo^ent des -bisher bekannt gewordenen
gebms s

^
von 14 766 247 100 Mark stellt . ^Trotz der U

trächtk
^

m

Mark aus 104,5 Millionen Mark zurück und macht sorwW
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Kaus nach MuSfallmuster. Beim Kauf
Muster ist das übersandte AuSfallmuster in jeder
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^ Deutschland kämpft seinen schwersten Kampf ; das Ringen drängt zum Ende.
Tausende und Abertausende der Kämpfer in Heer und Flotte kehren zu¬
rück» die Glieder verstümmelt , die Gesundheit erschüttert . Ihre Kraft

- em deutschen Wirtschaftsleben zurückzugewinnen , ihre Zukunft
zu sichern ist Dankespflicht der Heimat. Die Rentenversorgung liegt
Ausschließlich dem Reiche ob . Soziale Fürsorge muß sie ergänzen . Sie aus-
Mben sind die im Reichsausschuß der Kriegsbeschädigtenfürsorge zusammen¬
gefaßten Organisationen berufen . Das gewaltige soziale Werk auszubauen ist
das Ziel der

Me » imll - öi > M!
Darum gebt ! Macht aus sorgenvollen Opfern des Krieges freudige Mitarbeiter
an Deutschlands Zukunft ! Ehret die Männer , die für uns kämpften und litten!
Nur wenn alle zusammenstehen , wird das hohe Ziel erreicht.

v. Atndenburg
Generalfeldmarschall,

Dr . Graf v. Hertling
Reichskanzler.

v. Stein
KriegSmiuister, General der Artillerie.

Dr . Kaempf
Präsident deS Reichstags.

Der Ehrenvorsitzender)
Ludendorff

Erster Generalquartiermeister, General der Infanterie.

Oldenburger, helft alle mit, daß diese große
vaterländische Sammlung auch bei uns reiche Er¬
träge bringt!

imAlle Spenden aus dem Herzogtum Oldenburg bleiben restlos
^Lande zur Fürsorge für die Kriegsbeschädigten des Herzogtums.

Einzahlungen nehmen entgegen : Der Schatzmeister , Bankdirektor
! Murken, Oldenburg (Postscheckkonto der Oldenburgischen Spar - L Leih-Bank:
Hannover 148 ) , sämtliche Banken , Spar - L Darlehnskassen , Sparkassen , Geschäfts¬
stellen der Zeitungen und die Unterzeichneten.

Der Oldenvurgische Arbeitsausschuß:
W. von Busch, Hauptschriftleiter , Oldenburg . Drost, Oberregierungsrat, daselbst. Dr . Dursthoff,Professor, daselbst. Hug, Ratsherr, Rüstringen . Lin - emann , Pastor, Oldenburg . Stegeniann,

Kaplan , Lohne. Weder, Amtshauptmann , Brake.

WtkWe im « eil
vom 1 . bis 7. Juni.

Etadtmagistrat. Zu verkarsten 2 Nein«,
ertragreiche

, Von Dienstag , den 4. Juni , an wird an jedem
l Donnerstag und Sonnabend auf dem

l westlich des Postamts ein

Wochenmarkt
I gehalten . Eine Marktabgabe wird nichterhoben.

-Braks i. O ., den 25. Mai 1913.
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Die Hebung
der Absuhrgebühren für
die Zeit vom 1 . Januarbis 80. Juni 1918 findet
vom 21. dis 81. Mai . vor¬
mittags von 9 biS 1 Uhr,tm Geschäftszimmer , Haa-
reneschstraße 8, statt.

Gemüsepflanzen,
sehr Eig.

Weißkohl . Rotkohl . Wir-
stnakoA . BLrm.kohl. Spitz-
kohl. Zwvebeitvflcrnqen u.
Ve-tinckilienwurzelpft. sind
«och Vorvätia bei

E. Hinrich». Eversten,
Hcmvfftraß « 10,

Brak «, 'Habe ein sehr
gut erhaltenes lederneslowompletteS

MMkWkk
zu verkaufen.

Herman n Hasse.

Landstellen
in Dustadingeu. Mte mas¬
sive Gebäude und geräu¬
mige Stall 'unae« , groß et-

Preiswa 5 und 9 Hektar . ,ei-nschl. Gebäude 4509 ^
pro Hektar . Anfragen sind
zu richten unter H . U . 696
cm die Geschüftsst. d . Bl.
Nie Ullk» MMes

für Verwundete,
in Schwarz,verstlbert «. ver¬

goldet, sind eingetröffen.
Otto llsIIerttsSe,
LrdenShandlung und

Mikttäreffekte«
— Kurwickstratze 31 . —

UW -Um
Bester Ersatz für Soda,
Paket 15Psg.
UnnirstikWrkM

Langestraße 68.
Leuchtenburg b. Ra¬

stede Zu verkaufen ein
Schaflamm

(Bock ). D. Wemken.

NW -WU
Betten rc . . Lüste zuHöchst-" " ' 3.

WM
ZMjWgSWW
Transportsärge stets vor¬
rätig in allen Preislage ».
^ imna Auanst Thnfle«.hen, Franzstraße 00.

Schwarze
Woll- und Stoffarbe von
anerkannter Echtheit und
Schönheit in Farbe . Gro
ßes Lager. Alle bunten
Farben . Gebe auch an
Wiederverkäufer ab . Post¬versand sofort.

Apothekein Ovelgönne.
Zugleich empfehle mein

berühmt. Ovelgönn. Back,
pulver.
_ Ll«nr»iLS«ns
NÄSLÄMLÄ!
wirksamstes Mittel gegen
Kopfläuse . Vorzügl. Haar
reiniger f. MinderI U.1.20^t
Gerhard B remer , a. Wall,
Kceuz-Drog . J . D, Kolwey,
Schwonen -Drog. M.Redeil,
Erich Sattler Alachs , und

Kurt Wiedemann.
Oldenbrok - Altendorf.

u verlaufen eine bald kal-
ende, sehr viel Milch ge¬bende

Kuh.
Joh . MehreuS Ww.
W. Niesenkanmchen.

bester Abstammung, 8 W.
M . zu verkaufen. '

L7.

Es wird ausgegeben:
Auf die vlE Wa-tAikarte Nr. 281 von , Mittwoch,

de« 28 . Mai , bis Dienütacp . den 4. Juni,
Pfd . Kaffee-Ersatzmittel

zmw Preis« von 1,60 ^ für - Ws halbe Pfund.
Auf die blaue Warentart« Nr. 282 von Mittwvch,den 28 . Mai . l-i-s Dienstag , de» 4 . Juni , in den unten-

stebenden Geschäften
4 Krrochenbrührvüefelfür18 Pf.
E. Mel , Lindnsttr. F . Krüger, Nadorsterftr.G. Bcocknmim, Jägerstr . D. Lamp-s, Langestr.F . Deg-en>. Schützenweg.
E , Dinklage , Ämab -enstr.
I . Döding . Gartcnstr.W. Hinze . Haavenstr.
I . Jannen . Alexanderch.
F . KoG . ZieMÜHofftr.

E.
I.

MaLns.
Naber. Of^

F . H . Peters . ,Nadorster!str.
Sasse . Gceststr.
Schrimver, Melkbrink.

D. Schnddo , Dietrichs weLI . Tiarks, Wallstvatze.
Arst 2 Warenkarten Nr . 283 von Mittwoch, »den

28. Mai , bis Dienstag, den 4. Imst , in dem hiesigen
Apotheken und Drogerien

1 Päckchen Süßstoff.
Gastwirtschaften und Svestocmistalten können stegjen

MSlioferung ihrer Wacenkarten bei der WdtischmBer-
teilunMtelle besondere Päckchen Süßstoff -erhalten.

. Auf den MaiMbschmitt der Granpenkarte von
Mittwoch, den 28 . Mai . bis Dienstag,, den 4. Juni,

I4 Pfd . , Graupen.
Arst die blaue Warerckarte Nr . 284 von Freitag,

den 31 . Mai . bis Donnerstag,, den 6 . Imst.
1t Pfund Kunsthonig.

Auf die blaue Wavenkarte Nr . 285 von FveWg,den 31 . Mm, bis Donnerstag, den 6. Imst,
Pfd . Hartkäse.

Aus die blaue Waveistarto Nr. 286 von Freitag,den 31 . Mai . bis Donnerstag , den 6. Juni . tn> ds»
Scmerkrcmtv erkaufsstell en

1 Pfd . Sauerkohl.
Mf die grüm WarenMfätzkarteNr. 21 vom Mitt¬

woch. den 28. Mai , bis Dienstag , den 4. Kurst , im de»
untenstehenden Geschäften

1 Pfd . Haferftocken.

in Nastede.
Herr P . Dhadsn im GA»

trugen beabs . seine hie«
«sttten im Orts/ am der
Peterlmchs Lutzerft schö»
belegrne

Besitzung,
bestehend aus geraum. uM
schön eingerichtet . Wohn«

O. Heitmann,
W . HiMnann,
F . Hinrichs , Scheideweg.

. Holert. Haarenstr.
E . Hontronw . Ofenerstr.

K . E . Pophanken, Pfsrdem.
L . Rath . 2 . FMtr.
Filiale Wemve , Augnfkstr.
Fr . Wffckchnslen . Langsstr.W. Zeuch . Ehnernstr.

Oldenburg, den 23 . Mai 1918.

Auktion.
Nordenham. Der Landwirt Ed. Mengers inGrebswarden und der Kaufmann W. Thade« inGroßensiel lassen am

SM A. « L.
nachmittags präzise 3 Uhr anfangend.

im Saale öer Ww. Janßen in Nordenham, Hotel
. das im Kurhaushotel Eckwarderhörnevor-„Union"
, »»«

hanöene Inventar , als:
85 vollständige 1- «nd Lschläfige. sehr gnt erhal¬tene Betten. 19 Steppdecke «, mshreres Bettzeug,als Betttücher, Bett- und Kiffenbezüge , 25 1- und
Lschläfige Bettstellen mit Stahldrahtmatratzenund zum Teil mit gepolsterte« Auflage«, Lfl
Waschtische. 1- «nd 2türig . 5« Stück gelbe Stühle.
1V Tische mit eichenen Platte «, 1 Sofa, 18 Spiegel,59 Gartenstühle, 6 Gartentische. 2 Gartenbänke»1 Schntzwand , 12 Tische, 2 Garderobenständer«nd viele andere hier «icht genannte Gegen¬stände

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung, ev.mit Zahlungsfrist, durch den Unterzeichneten 1kaufen. ver-
Bemerkt wird. Saß die vorgedachte « Berkanfsge-

genstände sämtlich in einem sehr gnten Zustande sichbefinden.
KaufliebhaLer werden eingeladeu und gebeten,rechtzeitig zu erscheinen . ^ _V . Luolx.

Süßer roter

Masche Mk . 2 ^ 0.

Jodiliu » Srswvr.

Zu verkaufen 1 großes
— Schasaukumn. —

Everst en.
'

Eichem'tvaße 30.
Geestemünde « Zu verk.,weil überzählig , einen schw.

« S - MM
Joh . C. Metzer,

Buewinkef. Zuverkaufeein schönes 6 Wochen alte
Bullenkalb.

vr . « öhrmann.
Zu Leus. gef. em Orst.

ca . 199 —390 Mor" Off.m. gen. Ang. des Bodens
u . Vishbest . re. -erb . Fritz
Zaditz B« M». LSEM - II

hcms« nebst Anbau u . wun¬
dervollem Garten, groß 18
Ar. mit vielen ertragreich.
Qbstbämnsn bestanden , m«
Antritt zum 1 . Okt. d. K.
zu verkaufen.

Termin hierzu ist au?
SomrslM . Z. 3m!.

nachm. 6 Uhr,
im Rastede « Hof mMc
räumt.

ES wird bemerkt , daß
bei genügendemGeboi de«
Zuschlag sofort ,ertoÄ
wird. j.

Jede gewünschte AM«
kmrft erteile ich gern.

Rastede . Degen . Aukt,.

Landstclle-
Verkauf.

Hnde. Die zu Hohe«NH
öke« an günstigsterLass
elc gene Tönjesche

kommt am
Dienstm

den 28,
9 ULr

tvtNN,
Mai,

olgt:
») Das HauptwohnhauK

mit Nebengebäuden u<
etwa 8 bis 10 Hektar
Garten -, Acker- und
Grünland , bester Bo¬
nität . in einem Kom¬
plex belegen,

b) Der Kamp vor Sem
Hause an der CHaussetz
Grüppenbühren - Hude,
bestes Acker- u. Grün¬
land, groß 4,6137 Hek¬
tar.

o) Der Kamp Acker
zwischen Chaussee
Wübbenhorst,
3,9679 Hektar,

ä) DaS von Pape gepach¬
tete Heuerhaus mir
schönem Garten und et¬
wa 2 bis 4 Hektar fvth«
stigen Ländereien.

s) Die Stelle im ganze«. r Zu¬oder in beliebiger
sammenlegung.

Der größte Teil SeK
Kausschillings kann ztt
mäßigen Zinsen gestund « .,werden.

G. Haverkamp, !
amÄ . AuMonator.

KkMe gesunde

viele Tausende so¬
fort lieferbar,

MUMM . M5V8M
gegen Nachnahme.
MLGÄGI »S

Garteubaubetrieb,
Ofenerchausiee 47.

Fahrrad -Mäntel,
abgefahrene und beschäö^
werden wie neu ausgearb.
Nach Einsendung per Potz
erfolgt Preisangabe.

Erste Norddeutsche
Gl-itsch«tzfavrik.

Bar el in Oldenburg.
Großenmeer.

trifft in den nächstenTagen
ein. Bestellungen erbitte
umgehend.

L

1
M-Bereiir.

tt
schwarzes mahagom

Sofa
zuverkaufen ., Frau^



in Ohmstede-Waterende.
. Donnerschwee . Im Aufträge des Landwirts Fr . Bümmerstädt in Odmktede-

Waterends als Nachlaßpfleger für die Erben der Witwe des Hausmanns Diebr.
Keyeu , Helene gev. Harms , in Ohmstede -Waterende werde , ich die znm Nachlaß
gehörige , nabe Oldenburg belegene

Artikel 387 der Gemeinde Ohmstede , groß 21 Hektar 6 Ar SV Quadratmeter,
mit Antritt zum 1. November d. I.

AM" im ganzen oder geteilt
öffentlich meistbietend verkaufen.

Die Ackerländer eien könne « nach beschaffter diesjähriger Hanpternte . die
Nrünländcreiev am 1. November d. I .. die Gartengrunde am 1. März « . I.
Und die Gebäude am 1. Mai « . I . in Anspruch genommen werde «.

Außer den Gebäuden mit ca. 53 Ar 23 Quadratmeter Garten - «sw. Gründen
gehören zur Stelle:

24

Flur 22 Parz . 42 Kuhlen
43 „
9 Freelswisch

, 24 Bülten
. 34 Wehe

106 Ding
, 181 Brookwisch

228 gr . Pfänder
201 Deichstrich
333
227 Grünenkamp
290 Hoher Elch
295

25

groß 0,8315 da
0,6434 „
0,7858 „
0,6313
2,6437 „
2,4160 „
1,9579 „
4,1964 „
0,1683
0,2641 „
1,1909 „
0,2291
0,1933

FI. 25 Pz . 326 Schlingel . . . . gr. 0,1880da

Fl . 29

327
330 ,, . . . .
331
527 371 b. d - Sandk .

'

603/311 Riespe . . .
597/317 ..
598/317 „
595/320 „
590/322 „
584/339 v. Waterende „ 0,4292
652/339 Bramskamp „ 0,3245
147 Ohmst. Moor .. 1,6354

0,1810
0,0839

„ 0,1515 „
„ 0,7265 ,,
.. 0,1216 „
., 0,1031 ,.
„ 0,2508 „
„ 0,1119 „

0,0898 „

. Die Ländereien sind durchweg vorzüglicher Art und sehr ertragreich , die nahe
Residenzstadt Oldenburg bietet ein gutes Absatzgebiet.

Die Stelle liegt kaum Z4 Stunde vom Bahnhof Ohmstede an gutem Wege.
Lageplan kann bei mir eingesehen werde «, anch erteilte ich gern jede weitere
gewünschte Auskunft

Der 2» Verkanfsanfsatz findet statt am

teil28. m M -S !> Mr.
tm „Donuerichweer Krug "

(G . Reckemeyer ) in Donnerschwee.
Kaufliebhaber ladet ein

amtl. MioiM , Tele-hN
fam sichersten anzutrefse « nachmittags zwischen 4 und 8 Uhr ) .

Frieschenmoor . Rentner
Johann Tanne in Olden¬
burg läßt

Kn 1 . 8 « - . F . .
nachmittags 4 Uhr.

sn Haases Gasthaus in
Frieschenmoor die zu
Frieschenmoor an der
Chaussee belegene , von
Dimmermann bewohnte

bestehend aus den im be¬
sten baulichen Zustande
befindlichen Hauptgebäu¬
den . einer Köterei und zu¬
sammen

4SMZ Z« r
Met - u. Moor¬

ländereien,
mit Antritt zu Mai k. I.
öffentlich meistbietd . zum
Verkauf aufsetzen . Die
Ländereien sind sehr er¬
tragreich . Auch d . Pflug¬
moor ist in besonders gu¬
tem Kulturzustanöe.

Von der Stelle wird die
Köterei mit 5 bis 10 Hek¬
tar Ländereien auch allein
/um Verkauf aufgesetzt,
ebenfalls können mehrere
Hämme Pflugmoor ge¬
trennt verkauft werden.

Ein großer Teil deS
Kaufpreises kann stehen
bleiben.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator,

Ovelgönne.

,n Größen 1— 100 Liter,
mit Pressen und Auflege-
Leckeln prompt lieferbar.

H gr. Beilage,
Falkenrott . -Vechta,

IllMmI-ffvA -HMst
lismblli-g, r----'"-»-»- '» ».

llolepüon Or . 4, 576l.

IVir lisksrn sokorl:
gegen Vvrngscbein sak

„Irocileuleim löst . Ltärile " !Illeisterol

Isperier -Aekl

ksrnsr;

Xleßiis
ksrtig 2um Oebrauek!
üsUZolb von llarbo , >

grosse Llsdelcrakt , kür laperisrer , Luckbiiiclsr.
I kür Eins -, l -eckor -, Zigarren -, Lsrionnagen -,

löten -, dlusilLVLrsn -b'Lbrllrsn eie . sto.

100 Lila 180 IM.
50 „ 210
10 „ 225

per 100 Mo.

Sr » USLLSLÄGirÄS
anerkennen dankbar die gesetzlich geschützte Hernien-
Bandage D . R . P . Sinnreiche Konstruktion , ohne
jede Feder , haltbar aus Leder , nach Matz angefertigt,
selbst nachts bequem tragbar . Die einzigartig kon¬
struierte Peloite hält den Bruch wie eine schützende
Hand von unten herauf zurück . Garantie . Vieltau¬
sendfach bewährt . Liefere an Militärlazarette und
verschiedene Krankenkassen . Heruien -Bau - agenhaus,
Zinksgartenstratze 2, Halle a. d. S . Bin zu sprechen
in Oldenburg am Dienstag , den 28. Mai , von 3 bis
6 Uhr und Mittwoch , den 29 . Mai . von 9 bis 6 Uhr
im Hotel „Graf Anton G ünther ".

Zu verkaufen "
3 Sessel ohne Bezusi-

Kurwickftr . 9 , unten.
Schöne Queue mit Kalb

z. verk. od . z . vertauschen.
Vrüoerstrnße 30.

Zu verk. 1 WLschefchrank
und vollständiges Bett
ohne Bettstelle.

Zeuichausstr . 50.

ewk MM.
Schönes in der Nähe

von Wittnmnd beleWnes
Haus mit gro ßen !. Obst¬
und GemUlegarten zu ver¬
kaufen . Antritt nachUeb-er-
einftmft.

Frau Seiner Ww ..
Toquard bei Wittmund.

Ovelgönue . Eine in
Rastede belegene

bestehend ans einem zu
zwei Wohnungen ein¬
gerichteten neuen Wohn-
hause mit Stall und
Garte «.

habe ich mit Antritt zu
November oder Mai un¬
ter der Hand preiswert
zu verkaufen.

Carl Kuck.
._ amtl . Auktionator,

Kaufe

Lumpen,
Eisen,
Kuschen
».Papier.

Osternburg. Au verkauf,
besser, ostfries . Milchschas.

LiesseiMveg 7.

Verlogen

Hankhauseu . Verloren
am 1 . Psingsttage auf der
Strecke von Nuttel über
Leüchteuöuig nach Rastede
etn blaues Jackett . Gegen
Belohnung abzugeben bei

Fr . Mehrens.
Verloren von der Ofe¬

ner -, Herbart - , Meinard .-
bis zur Ecke Hauptstraße
von armem Lehrling ein
Portemonnaie mit 37,20
Mark Inhalt . Der ehr¬
liche Finder wird gebeten,
dasselbe gegen Belohnung
abzugeben bei W . Loge¬
mann , Oldenburg , Heili-
gengeiststraße 27.

Tasche
mit Warenkarten , Butter¬
und Fleischkarten verlor.
Wtederbringer Velohng.

Unter den Eichen 26.
Verl , am Freit . Kartof¬

felkarte v . Vatteroüt bis
Bäcker Brunken . Grüne
Str . Der ehrl . Finder w.
gebeten , sie gegen Belohn,
abzugeben Blumenstr . 67.

lVli6l - k68uo !i6

Kontoristin sucht , z. 15
Juni oder 1 . Juli einfach
möbliert . Zimmer bei an¬
genehm . Familie . Ans . m.
Preis erb , unter K. 10 an
Büttners Ann .-Expeöit.

Hole selbiges auch
vom Haufe ab.
I » . keissoer,

Eversten,
— Hoyersgang 4, —

Fernruf 1647.

Kreyenbrück . Zu verk. e.
Wk -evos Bullenkalb , 8 Tg.
alt . Hermann Rodickk.

Kontoristin sucht möbl.
Schlafzimmer , Oldenburg
oder Osternburg . Angeb.
erbeten unter W . 173 an
H . Bischoffs A .-A . . Ostbg.

l
Md,

Zwüsn - LösuLkö

Geb . j . Mädchen . Ldw .-
tochter , eo. , verm . , jetzt in
Old ., wünscht , da v . Int.
f. Ldwsch. , Aufenthalt a . d.
Lande , ev. selbst. Führung
e . gr . ldwsch. Haush . o . zur
St . u . Ges . b . vollst . F .-A.
Beding , n . Uebereinkunft.
Ang . erb . unter O . E . 709
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Offene 8is ! ! sn

MSnnUevr.
Wir suchen für unser

Werk auf sofort einen
zuverlässigen

« W.
event . Kriegsbeschädigten.

B . Holthans,
Maschinenfabrik A .-G .,

Dinklage i. O.
Wiefelstede . Gesucht für

mein Auktions - und Rech¬
nungsstellergeschäft und
Rechnungsführungen auf
baldigst ein gewandt ., zu¬
verlässiger und eingearb.

mtlitärfrei , oder Kriegs¬
beschädigter.

Brötje . amtl . Aükt.
Per sofort ein

gesucht.
Kn! KüiW KSMIin.
Oldenburg »_ _

.Einz . Dame sücht eine
mod . Oberwohnung i . Pr.
bis 400 an guter Lage.
Angebote unter V . 462 an
d. Filiale Langestraße 45.

2 jg . Mädchen such , ein¬
mach möbl . Zimmer in d.
Nähe des Bahnhofes . —
Angebote unter V . 3 an
d . Filiale Langestraße 45.

Für unseren Lagerbe¬
trieb wird , sofort etn zu¬
verlässig . Vorarbeiter ge¬
sucht. der befähigt ist, auch
als Wäger tätig zu sein.
Gleichzeitig können mehr.

Waschfrau
gesuch t. Pferdemark t f
Oldcnbrok -Mittelort . ^sucht auf sofort für mH'

neu landwlrtschastt . Haus¬
halt ein eins . , frenndliL
j. Mädchen

von 16 bis 18 Jahren ae.
gen Gehalt u . F .-Ansckr

Fran E . Rolf «
^

Für landwirtschaftlichesBetrieb wird an Stetsteines Braut gewordenen
Mädchens

auf bald ein anderes ges
Dasselbe muß fix im Mell'
ken sein . Näheres durch

Degen , amtl . Aukt..
_ Rastede.

Brake . Gesucht zum st
Juni oder später ein

OM
von 17 bis 18 Jahre »,welches auch eine Kuh mit
melken muß.

H. A . Behrens.
_ Bäckerei.

Gef . jnng . Mädchen für
halbe Tage , event . Schul¬
mädchen . Zu erfragen t«
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

Stundenhilfe
(Frau oder Mädchen ) gel

Langestraße 27 P

Für Arbeitchansh . (allst.
Witwer ) einfache

Haushälterin
die Landarb . versteht , ge¬
sucht. Meldungen abends
nach 6 Uhr . Näh . durch A.
Parussel , Donnerschwee .

^

Etzhorn 1. Gesucht aus
baldmöglichst ein ordcml.
Mädchen von 14 bis IS
Jahren.

H . Harms W« .

Jung . Kontorist s. z. 1.
Juni mbl . Zimmer mit v.
Pens . od. nur mit Abend-
beköst. Ang . unter V . 334
an d . Filiale Langestr . 46.

Lu venmiölön

Fr . LogiS. Jul .-M .' Platz 1.
M .-Tijch 1 Markt 221

Wir suchen für die Automobil-
uud Granat enfabrikatiou noch
eine größere Anzahl

Krauen,
Hilfsarbeiter

für Akkordarbeiten zn sofortigem Eintritt.

ÜMSL - lloxü - Merke L. K.,
Werk Barel i. Oldbg.

Nordermoor . Au verk.,
M >e tiedigis

Knh
und eine dito Queue,

beide Mitte Juni kalbend.
Joh . Cahlo.

e. G . m. b. H»,

zu Oldenburg.

für Kriegsgetraute
lm Möbelmagazin zu Oldenburg,

HeiligeuKeisiftrasie32.
Geöffnet: Werktags von 8 Uhr vormittags bis 6 Uhr
nachmittags. Am 2. und 9 . Juni auch Sonntags von
4 bis 12 Uhr vormittags und 3 bls 6 Uhr nachmittags.

sofort gesucht . — Polizeiausweis erforderlich.

llW!
Zu melde « bei

W*. 6 . m. b. li. ,
Oldenburg i . Gr. Tradorsterstratze 98.

MW MM
eingestellt werden.

Bntterzentrale.
Oldenburg i. Grotzh .,

_ Osterstraße 24.
Auf sofort ein jüngerer

gesucht.
Cafö Spalthoff.

. Julius -Mosenplatz 4.
Zur Verwaltung des

umfangreichen Lagers un¬
seres Krlegsversorguvgs
amtes suchen wir sofort
einen tüchtigen

(Kaufmann ) , der Sicher
heit stellen kann . Es han¬
delt sich um einen Ver¬
trauensposten.

Bewerbungen mit Le
benslauf , Zeugnissen und
Gehaltsansprüchen erbit¬
ten wir uns sofort.

Stadtmagiftrat.
Dr . Lueken.

Rüstringen.
den 25 . Mai 1918.

WAWlllSellW.
A . Oetken , Baugeschäft.

Aewirede.
Altjührden . Ges. krank¬

heitshalber auf sofort ein

Mädchen,
welches melken kann.

_ G . Poppehoff.
Varel i . Old . Zum 1.

Juni oder etwas später
ein jüngeres

WMS » AN
für alle Arbeiten gesucht.
Waschfrau wird gehalten.
Rechnungsrat O . Müller.

Haferkampstraße 45.

Gesucht für ein erkrank- ,!
tes Mädchen auf sofort,
oder später ein anderes,
oder eine

Aushilfe . _
Katharinenstraße 7M

Gesucht auf sofort odk
später ein

Mädchen
sW Haus und Küche, i

O. Meincke, >
Meinckes C,af4- und

Sveisehcms,
Rüstrinqen . Mellumstr . ^« le WM

gesucht.
F . A. Eckhardt,

Hoffärberei.
>- Mi M >»- >
Wchesm

auf sofort gesucht.
Ww . Reisner , Eversten -;

Hoyersgang 4.

Kontoristin
für Schreibmaschine «niH
leichte Kontorarbeiten füM
1. Juni gesucht. SchrifW
liche Angebote mit AngaW
der Gehaltsansprüche elW

Oldenvg . Eisengießerei U
«nd Hartgttßwerk . U

Dtpl .-Jng . Otto KnlleÄ
Käsebnrg bei Hamm.eo

würden . Gesucht wege«,,
Erkrankung des jetzigpA
auf sofort ein E

welches melken kann.
Gastwirt Olt KortlaiW

? 6N8i0NSN

Schulmädchen

Jung . Mädchen wüM
für einige Wochen i . M
bezw . Juli

am liebsten mit
Verpflegung , in ZwischW
ahn oder Dreibergen . «M
geböte mit PreisangaM
unter O . C . 707 an
Geschäftsstelle d . Vlat tM

Für meine Laboranti « Ä

gesucht für einige Nach-
mittagsstunöen.

Bahnhofsplatz 71.

volle Pensivr
gesucht. Angebote an

Kolme « . Langest ^ '
- 4 ruSiuwdsItiLv Solqnolloo»
ksvvsörtes lleöbscl boi Katarrden clsr

Aersloicst , klutarwut , k'rsusnIcrsiiDM
Rveuinstirmu» . Oicdt, Llcropkuloss, kiscwtN

kückstLnä. v , lufluer. rs , öui.Zrn- u . kippenfeilent̂ ,,
linis 6ö1tiaZsa -8viws r : Koscdütrts beörlledo

SolbaäerLlIsrLrt . InkLlLtionsii . c>r»äicrvel-ir -!.
NnsumLt . ^ ppsrsts u. liLMmei -n . Trinkkuren. *
lluslcunttu . siraspskt« öurvd liis 8ittt »vsi-« sliuag.
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